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So das nationalliberale Blatt. Wie dem nun 
aber auch ſein möge — richtig ſcheint es, wie 
ſchon geiagt, zu fein, daß eine Entiheidung jetzt 
noch nicht gefallen iſt. 


Uueberſchwemmung und Polizeivorſchrift. 
Als ſelbſtverſtändlich müßte man annehmen, 
daß in den Tagen nach den großen Ueber- 
ſchwemmungen die ſtaatlichen Behörden den von 
dem Unglück Betroffenen, ſo weit es in ihrer 
Nacht ftand, enigegengenommen wären und 
Uebertretungen polizeilicher Dorſchriſten mit 
milderen Augen angeſehen hätten, als es fonft 
geſchieht. Allgemein ift dies offenbar nicht in dem 
Maze geſchehen, als es möglich geweſen wäre. 
Darüber belehrt uns ein Bericht über eine 
Sitzung des Schöffengerichts in Hirſchberg. 

Durch die Ueberſchwemmungen waren die Wege 
zwiſchen Hirſchberg und einigen Orten in ſeiner 
Nachbarſchaft ungangbar geworden: die einzige 
waſſerfreie Verbindung war der Eiſenbahndamm. 
Bahndämme dürfen von Unbefugten nicht be- 
treten werden; wer gegen dieſes Derbot fehlt, 
muß Strafe zahlen. Jedermann weiß dies und 
richtet ſich darnach. In Hirſchberg und Um- 
gegend aber gab es Leute, die, wie 
uns ſcheinen will, der gar nicht unberechtigten 
Meinung waren, die Eiſenbahnverwaltung würde 
angeſichis des Noihſtandes ein Auge zudrücken 
und das Betreten oder Ueberſchreiten des Eijen- 
dahndammes geftatten. Indeſſen hat man ſich 
in dieſer Hinſicht geirrt. Wer den Bahndamm 
betrat, weil er auf anderem Wege nicht fortkommen 
konnte, wurde notirt und mit einem Gtrafmandat 
bedacht. Ein Kaufmann, der in einem Dorfe 
bei Hirſchberg wohnt und in Hirſchbergs Dorort 
Cunersdorf ein zweites Geſchäft hat, hatte nach 
Eintritt des Hochwaſſers das begreifliche Verlangen, 
ſich durch den Augenſchein zu überzeugen, wie es 
in feinem Cunersdorfer Geſchäft ausfieht. Da er 
nicht anders dahin kommen konnte, benutzte 
er den Bahndamm. Er erhielt ein Straf- 
mandat über 3 Dark und erreichte bei dem 
Schöffengericht nur eine Herabſetzung auf 
eine Mark. der Director der Papierfabrik in 
Siraupid, bei Hirſchberg hatte von Morgens 

a — 


gearbeitet, um zu retten, was noch zu rellen kak. 

ann meldete ſich der Hunger, in Straupitz war 
alles überſchwemmt und nichts Eßbares aufzu- 
treiben. Der Director machte ſich daher auf den 
Weg nach Kirſchberg und überſchritt dabei den 
Eiſenbahndamm. Die Folge war auch hier ein 
Strafmandat in Höhe von 3 Mk. Dor dem 


(2 536 861) Tonnen, der Derſand der Seehäfen 
nach dem Auslande 382 532 (406 383) Tonnen 
und der Empfang der Seehäfen aus dem Aus« 
lande 782 (722 733) Tonnen. 


Die Folgen des Zarenbeſuchs 
in Warſchau. 

Ueber die Folgen, welche der 3arenbefuh in 
Warſchau für die Polen nach ſich ziehen könne, 
äußert ſich der „Orendownik“ nicht fo hoffnungs⸗ 
freudig, wie die übrige polniſche Preſſe. Das 
Poſener Blatt meint, keine der Theilungsmächte 
werde für die Polen etwas thun wollen, es jel 
denn, daß zwingende Gründe ſie dazu veranlaſſen 
müßten. Daß nur in ſolchen Fällen die Polen 
auf Conceſſionen zu rechnen hätten, ſcheinen in 
Warſchau diejenigen vergeſſen zu haben, die von 
„Abmachungen“ redeten, ſowie felbft diejenigen, 
die ſich mit politiſchen Phantaftereien ſonſt nicht 
abgeben. der „Orendownik“ bedauert, daß ſich 
die polniſche Preſſe — allgemein genommen — 
fo wenig nach dem Derſtande, deſto mehr aber 
nach augenblicklichen in den breiten Schichten f 
des Dolkes herrſchenden Eindrüchen und 2 
Empfindungen richte. Man zerbreche ſich J 
unnöthig den Kopf mit der Frage, 5 
wie es nun werden ſolle, während die u 
Sache doch einfach fo liege: der Zar fei ange⸗ r 
kommen und wieder abgereiſt; eine Aenderung 8 
könnte wohl eintreten, daß ſie unbedingt eintreten 
müſſe, ſei aber durchaus nicht geſagt. Dagegen 
gäbe es nun kein anderes Mittel, als die ſtrengſte 
Pflichterfüllung und Geduld. Angeſichts der That⸗ 
ſache, daß im Königreich Polen 12 Millionen Polen 
wohnten, alſo noch mehr wie in Preußen und 
Oeſterreich zuſammen, feien die Polen verpflichtet, 
für eine vernünftige Regelung der Derhältniſſe 
zwiſchen Ruſſen und Polen einzutreten. Thäten 
die Polen das nicht, jo würden fie einen politi- 
ſchen Selbſtmord an ſich ſelbſt begehen. daß 
grundſätzliche Aenderungen nicht eintreten würden, 
könne man wohl annehmen; * aber ein hellerer 
Stern, wenn auch nicht für, ſo doch über den 
polen aufgehen werde, ſiehe ſeſt. Das gegen- 
wärtige Moment gäbe auch betreffs des Derhält⸗ 
niſſes der Polen zum Deutſchthum zu denken. 
Aus anderen Anzeichen läßt „ga übrigens 
S * —ů— — 2. 1 * 
Verſöhnung in Rußland jelbft jetzt mächtige An- 
hänger findet. Selbſt die „Moskomskija Wjedo- 
moſti“, welche unter Aatkom das Meifte dazu 
beigetragen haben, daß über das ehemalige 
Congreß-Polen der Ausnahmezuſtand verhängt 
ward, erklären nunmehr, alle Ruſſen ſtreckten 


Schöffengerichte erklärte der Fabrikdirector, daß let bereitwillig ihre Fand den brüberlihen 
er eine Gefahr für jeine Gejundheit darin hätte Polen entgegen und wollten mit ihnen in Ginig- 
erblichen müſſen, wenn er nicht möglichſt bald keit und Eintracht leben, da ſchwer anzunehmen 
Nahrung zu ſich genommen hätte. Er habe alſo lei, daß die Polen in ihren Gefühlen der Loyalität 
e een um. e eee ud DuE SurEELENE Kr geheuchel 
wärtige Gefahr für Leben und Geſundheit zu be- hätten. Die 9 — fagt, Rußland. 
feitigen. Der Amis anwalt beantragte Freiſprechung, Tataren der zugefügten Uebel von Seiten ber 
bas Schöffengericht aber veruriheilte ihn troß- Tataren vergeſſen, vergeſſe gerne die revolutionäre 
dem zu einer Mark Geldſiraſe, weil er | Dergangenheit ber n 
nicht nothwendigerweiſe nach Kirſchberg hätte Bereitmilligkeit, mit ſeinen flawiſchen Brüdern iy 
zu gehen bEAUREN,.. Um. zu Ipeiien, er hätte drüderlicher Liebe leben zu wollen. 
auch ein Nachbardorf aufſuchen können. Den 8 
Bahnwärtern kann man keinen Vorwurf daraus 3 e = +. . 
machen, daß fie nicht auf eigene Berantwortlid- | gelungen, bei feinen a er 2 Br nicht 
keit hin von ihrer Inftruction abwichen, von der ee . gen mit den 
Betriebsinipection aber müßte man doch allen 120 e ln er 
falls erwarten, daß fie in derartigen Nolhfällen ee en 8 rn — er 
Anzeigen wegen MUebertretungen ſolcher Art 3 a: ss Kup. sufrieb nn 
ignorirt. ungtſchechen felbft find zufriedengeftellt, weil die 
1 der Rechten . * Badeni 
noch ni angenommen, ja noch n t einmal 
Der Güterverkehr nel — deutjchen Eiſen formulirt And. Den = arodni Liſin“ vate 
würde e Concipirung der einzelnen Punkla- 
gegn 181 479 525 5 618 Zonnen | tionen, welche als dordreungeg ber Rechten 
ben Jahre 180 und 165514507 im Jahre 1898. bis drei Wochen dau 1 
Hiervon entfielen auf den Verkehr im Inlande 2 ber — . ürd erathungen 
169 84 891 Tonnen (gegen 181 744674 im Jahre längere 3ei würden gleichfalls 
1888, ant be Zusfanbe 82258022 (29731851) baupie, dah mak einmal über die Befeiigung 
Tonnen. Dom Auslandsverkehr kamen auf den hauptet, daß nicht einmal über die Befeitigung 
directen Verkehr zwiſchen Deutſchland und dem der Obftruction Einverſtändniß erzielt jei; einmal 
Auslande 29671874 (27197990) Tonnen, auf hätte Graf Badeni den jharien Mafregeln ber 
die Durchfuhr von Ausland zu Bela 2586 1n8 en enen en ee nicht zugeftimmt, 
2586 861) Tonnen. Aus Deutihland ausgeführt ſondern Derſöynlichkeit und Entgegenkommen ge- 
Husen, 46242 855 (1509108) Tonnen, nach er dcgeſgalteorbnung . 
P ? e Geſchäftsordnung 2 
48 85 enge wurden ib | ah e u ng me 
ee Toe Be, Net u 88 De Steder ‚Sufgehopen mürbe 5 Don 
N ile den Derkehr mit dem | iſchechiſcher Geite wird ſogar die Möglichkeit 
a 1 = 1e A Aeli des Gejammtminifteriums in Rechnung 


machten fie mit; als er ſiſtirt wurde, ſiſtirten 
ſie mit; als er wieder ausbrach, brachen ſie mit 
aus. Als Kaiſer Wilhelm chriſtlich - ſociale 
Reformen ankündete, jubelten fie ihm zu; als 
chriſtlich-ſocial für Unfinn erklärt wurde, ſtießen 
ſie Stöcker aus der Partei aus und folgten 
Stumm; als das Socialiſtengeſetz gemacht 
wurde, fanden ſie es nöthig, als es aufgehoben 
wurde, überflüffig; und ats vor kurzem die 
Kera Hohenlohe ganz aus Derſehen — gewollt 
hatte es ja eigentlich niemand — wieder 
in ein Umſturzgeſetz hineintappte, tappien 
die Conſervativen nicht nur mit, ſondern der 
große Politiker Kerr v. Kelldorf begeiſterte ſich 
ſo dafür, daß er erklärte, das ganze deutſche 
Reich ſei eine „Bagatelle“ im Vergleich zum 
VBereinsgeſetz — derſelbe Kerr v. Kelldorf, der 
ſchon einmal als conſervativer Führer 
blinde Heerfolge mit dem verlockenden Zuſaß 
empfohlen halle, man müſſe ſich vom Fürſten 
Bismarck gelegentlich ſelbſt einen „Tritt“ ge- 
fallen laſſen. — Die Conſervativen find um 
gefallen in der Kandwerkerfrage, umgefallen 
ſelbſt hei den Handelsverträgen, und ſo fort 
in inflnitum.“ ae 
Was jagen die Conſervativen zu dieſem Spiegel⸗ 
bilde? Das Blatt conftatirt des weiteren, daß es 
die conſervative Partei „durch zahlloſe Mißgriſſe 
zu einem äußerſten Maß von Unbeliebtheit in 
weiten Kreiſen gebracht hat“. — Eine unzweifel⸗ 


Hierzu eine Beilage. 


Die Kaiſertage in Homburg. 
Geſtern Abend fand im Kurhauſe zu Homburg 


ein vom Kaiſer für die Provinz gegebenes Feſt- 
eſſen ſtatt, an welchem 160 Perſonen Theil 
nahmen. In der Mitte der Tafel ſaß die Kaiſerin; 
rechts von derjelben die Königin von Italien, der 
Kaiſer, die Großherzogin von Keſſen und ver- 
ſciedene Jürſtlichkeiten. Zur Linken der Kaiſerin 
ſaßen der König von Italien und der König von 
Sachſen. Gegenüber den Majeſtäten ſaßen der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und der Ober- 
präſident Magdeburg, Botſchafter Graf Lanza und 
der Miniſter Disconti Denoſta. 
An den Overpräſidenten der Rheinprovinz hat 
der Kaiſer geſtern folgenden Erlaß gerichtet: 
„Beim Scheiden aus Meiner getreuen Rheinprovinz. 
an welche ſich unvergeßliche Erinnerungen Meines 
Hauſes knüpfen, ſpreche Id}, zugleich im Namen der 
Kaiſerin und Königin, Meiner Gemahlin, gern Meinen 
herzlichen Dank aus für den ſeitens der Provinz wie 
ſeitens der Reſidenzſtadt Goblen; Uns gewordenen 
ſchönen und warmen Empfang. Im beſonderen gedenke 
Ich dabei der Zeier zur Vollendung des hehren Stand- 
bildes, welches die Provinz in Bethätigung ihrer Dank- 
barkeit und Treue dem verewigten großen Kaiſer, 
Meinem in Gott ruhenden Herrn Großvater. auf ge- 
ſchichtlich bedeutſamem Boden errichtet hat. Mit großer 


Freude habe Ich vernommen, daß die Truppen trotz ö 2 
der engen Zuſammenziehung überall bei den Bewohnern haft richie. Beobachtung, die für bie n 


der Provinz eine bereitwillige und gute Aufnahme ge- ftehenden Wahlen namentlich den Liberalen die 
mc haben. Ich beauftrage Sie, "Dorfiehendes 4 beſten Chancen eröffnet, wenn dieſe nur überall 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. einig wären und gemeinſam den Kampf gegen 
Coblenz, den 31. Auguft 1897. Wilhelm I. R.“ die erſchütterten Reihen der gemeinſamen Gegner 
Sehr bedeutend iſt die Zahl der Ordens Der- zur Rechten, der, Conjervativen, eröffnen und 
leihungen. Es erhielten u. a. der Bilhof Dr. durchführen wollten! 
Klein zu Limburg den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe 
mit dem Stern, der Regierungspräſident Graf 
Clairon d’Haufjonville zu Kaſſel den Kronenorden 
2. Klaſſe mit dem Stern, der Regierungspräfident | 
v. Tepper Caski zu Wiesbaden den Charakter 
als Wirkl. Geh. Ober - Regierungsraih mit dem 
Range der Räthe 1. Klaſſe. Der Oderpräſident 
Magdeburg erhielt das Großkreuz des italieniſchen 
T- na ern a RT 23 A —— 1 a ch 5 
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Aro rden 


Ha neu, 7. Sept. (rel) es gelang geftern der 
Oſtabtheilung nach anfirengenden Märſchen die 
Kinzig⸗Einie zu gewinnen und Vorſtöße des 11. 
Corps bei Hanau abzuweisen. 
Der Kaiſer und der König von Italien fuhren 
heute früh 5⅜ Uhr in's Manövergelände. Keute 
bat fih das Wetter aufgeklärt. 


Telegramme. 


Berlin, 7. Sept. Der Kaiser trifft am 2. d. 
Mts. in Breslau ein, wo er bei den Küraſſieren 
das Frühſtück einnehmen wird. Er kommt 
Anfang Oktober nach Wien, um ſich mit dem 
Kaiſer Franz Joſef, dem König von Sachſen 
und dem Prinzen Leopold von Baiern zu den 
Jagden nach Steiermark zu begeben. 
— In Colonialkreiſen fällt es auf, daß vom 
Gouverneur Liebert, der auf einen Zug gegen 
die Wahehe befindlich iſt, noch keine Nachricht 
eingetroffen iſt. 

— der ſocialiſtiſche Parteitag in Schleswig- 
Kolſtein hat mit 38 gegen 28 Stimmen den An- 
trag des Abg. FZrohme angenommen, daß die 
Socialdemokraten ſich an den Landtagswahlen 


betheiligen ſollen. n Ent it fei > 
Eger, 7. Sept. Der hieſige Redacteur Hofer karift ns „ 
iſt wegen Hochverraths verhaftet worden. Das Im Einklang hiermit ſtehe, ſagt das genannte 
Verbrechen joll durch eine am Sedantage in Organ weiter, die verächtliche Tonart, weiche die 
Leipzig gehaltene Rede begangen ſein. Organe der Confervativen, wie die „Deutiche 
Odde, 7. Sept. Der Aviſo „Pfeil“ ift hier ein- eg 8 ni Reformbeohzfui 
getroffen, um die Leiche des Lieutenants Kahnhe müffe gegenüber jenen Zagespolitikern, deren 
nach Deutſchland zu bringen. Ideenkreis von einflußreichen Hofbeziehungen und 
Barcelona, 7. Sept. Der Anarchiſt Sempau Roggenpreiſen beiljam beichränkt ift, dure 


Barril iſt vom Kriegsgericht zu 40 jähriger parlamentariſche Initiative bei Zeiten fürſorgen. 
a g daß das unbeſtreitbare tiefe Intereſſe an der 
Zwangsarbeit verurtheilt worden. Die Derthei- Reform ſich im Polk auch verbreitere. 


digung hatte gegenüber dem Antrage des Staats- Kuch der Berliner Correſpondent des national- 
| anwaltes, der auf 40 Jahre Gefängni lautete, | liberalen „Hann. Cour.“ betrachtet die Militär- 
| eine Herabminderung der Strafe auf 8 bis 12 e Dardel als geſcheitert. Während man 


Kohenlohes Stellung. i 

Wir haben geſtern der Meinung Ausdruck ge- 
geben, vos es jetzt bei der Anweſenheit des 
Reichskanzlers Zürften Hohenlohe im kaiſerlichen 
Hoflager in Homburg zu der von manchen 
Geiten unabläſſig erwarteten Entſcheidung, 
d. h. zum Rücktritt des Reichskanzlers, nicht 
ictwung des Yeuliyen W9selinai h 
der es EEE ER EEE, 
„Von unterrichteter Seite wird uns die Mit- 
theilung, daß der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
auf Grund von differenzen in der Frage der 
Militärſtrafprozeßordnung bereits in Homburg 
fein Abſchiedsgeſuch einreichen wolle, als irrig 
bezeichnet. An allen maßgebenden Stellen wird 
das Derbleiben des Zürften Hohenlohe im Amt 
ſchon aus Nückſicht auf die äußere Politik als 
wünſchenswerth angeſehen.“ 

Was ſpeciell die Frage der Militärſtrafprozeßz⸗ 
reform betrifft, ſo mehren ſich freilich die 
Summen, die das Scheitern derſelben behaupten. 
So ſchreibt die „Nat.- lib. Corr.“, das officielle 
Fractionsorgan der nationalliberalen Partei: 

„Das Vertrauen, daß ein Entwurf der Militär- 
Strafprozeßreform end an den Reichstag gelangte, 
der mit der programmatiſchen Zuſicherung des Reichs- 
kanzlers vom 18. Mai 1896 ſich vereinbaren ließe, iſt 
in den letzten Tagen allerdings geſunken. Für das 
vorbereitete Reformwerk ſcheint zum Verhängniß die 
von den Militärs mit Zähigkeit geforderte enge Der- 
bindung der Commandogewalt mit der Juſtiz und das 
von den höchſten Militärs, insbeſondere auch von den 
höchſten Chargen des Großen Generalſtabes für den 
oberſten Kriegsherrn geforderte Beſtätigungsrecht ju 
werden. Wenn der Contingentsherr berechtigt ſein 
ſoll, für jeden einzelnen Fall, den das Obergericht ent- 
ſcheidet, die militäriſchen Beiſier und auch den vor- 
ſitzenden General zu commandiren, wäre der Grunbſatz 
der Gtändigkeit und Unabhängigkeit des Gerichts 
derart durchbrochen, daß Fürſt Hohenlohe ſchwerlich 
es mit feinem Verſprechen vom 18. Mai d. J. verein- 
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A gezogen. 
t. es jetzt ſo darſtellen möchte, als ob der Reichs- | jih vielfach als Ausfuhr aus Deutſchland, der ; i Städtetag, bei de 
c en hanzier als Nichtmilitär, in füddeutihen An- | Perſand mit der N fih als Einfuhr nach Wr N 3 fand En 2 
= Aer u b R 5 ſchauungen befangen, die Militärſtrafprozeßreform | Deutſchland charakteriſirt, beträgt der Wechſelver-⸗ | in Prag ſtatt. Derjelbe war von 660 Theil 
Politiſche E erſich = entworfen habe, ſei daran zu erinnern, daß kehr zwischen den deutſchen Derkehrsbejichen | neymern deſucht, unter denen ſich mehrere 


j Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff die von 
} . x * 8 ihm ausgearbeitete oder in den N lenttihen 
| Ein draſtiſches Spiegelbi Grundzügen entworfene Vorlage dem Kaiſer ſchon 
| van das chriſtlich-jociale „Bolk“ den Conſer | im Auguft 1895 überreichte. „Ehe er feinen 
vativen vor in Anknüpfung an die ſcharfen | Geſetzentwurf ausarbeitete, veranſtaltete er Um- 
Keußerungen des Zürften Bismarck über die | fragen bei ſämmtlichen Armeecorps- Comman- 
conjervative Partei. Der Jürſt hatte den Con- danten über die Behandlung der Angelegenheit. 
fervativen u. a. vorgeworfen, daß fie confervatio Damals gaben alle mit Ausnahme von nur 
und gouvernemental verwechſeln. Gegen dieſen [zweien ihr Gutachten im Sinne der Bronſart ' ſchen 
Dorwurf hatte der conſervalive „Reichsbote“ pro- Vorſchläge ab. Wenn heute abermals eine ſolche 
teſtirt mit der Behauptung, die Gonjervativen | Umfrage veranſtaltet werden ſollte, dürfte ſie 
feien früher nicht gouvernemental geweſen und | ganz im entgegengeſetzten Sinne ausfallen. Die 
eien es jetzt auch nicht. demgegenüber macht nun maſſenhaften Penſionirungen höchſter Ofſiere 
as „Volk“ folgende Rechnung auf: find wohl nicht ohne Nückſicht auf ihre Stellung 
„Wann hätten die Conſervaliven der Regie- zur Frage der Militärſtrafreform erfolgt, und 
rung gegenüber aufrecht geſtanden? umgefallen beute dürfte kein einziger der Armeecorps-Com- 
find fie hundertmal wie die Bleiſoldaten. mandanten noch für die Reform eingenommen 
Als Fürſt Bismarck den Culturkampf machte, ſein.“ a 


mit Ausſchluß der Seehäfen) 89999704 Reichsrathsabgeordnete befanden. 

20 598 995) Tonnen, der Derkehr der deutſchen] wurden der Bürgermeiſter Penn. 3 
Derkehrsbejiche (ausicl. der Seehäfen) mit dem] mährifche Reichsrathsabgeordneie Zaceh und der 
Auslande leinſchl. der Seehäfen) in der Ausfuhr | ſchleſiſche Reihsrathsabgeordnete Gtratil gewählt. 
20 894 438 (20 234 978) Tonnen, und iwar der [Rach Entſendung eines Kuldigungstelegramms 
Derſand des deutſchen Binnenlandes nach dem | an den Kaiſer wurde einſtimmig ein Beſchluß⸗ 
Auslande 15 068 387 (14 685 020) Tonnen, und antrag angenommen, der die Sprachenverorb⸗ 
der Empfang der Seehäfen 1 dem deulſchen nungen mit dem Wunſche ihrer Ausdehnung 
Binnenlande 5826051 (5 125 — Tonnen; in] auf Gihlejien lebhaft begrüßt. ſich in einer 
der Einfuhr 17 116 077 (15 96 Tonnen, und | ſcharfen Polemik gegen die deutſchen Obſtructions- 
zwar der Empfang des deutschen Binnenlandes parteien ergeht, über die Zurückſetzung der 
aus dem Auslande 12 274 855 11 883 854) Tſchechen bei der Beſetzung hervorragender Der- 
Tonnen, und der Derſand ET Seehäfen nach waltungsſtellen Klage erhebt und über die 
dem deuiſchen Binnenlande 4 841 722 (4579587) | Faltung der Deutſchen gegenüber den iſchechiſchen 
5 . e an Minoritäten ſowie über die Haltung einzelner 
Seehäfen 3 750 714 (3 665 977) Tonnen, und zwar e en, 
die Durchfuhr von Ausland zu Ausland 2 586 148 


Die Verſchleppung der Friedensverhandlungen 
wird jetzt auch in Griechenland bitter empfunden. 
Die Blätter in Athen beklagen ſich lebhaft über 
die endloſe Verlangerung der Verhandlungen 
und führen aus, Griechenland werde in Folge 
dieſer Berſchleppung keine Nittel behalten, etwas 
zu zahlen. Die extreme Kriegspartei verliert 
immer mehr Anhänger; ein geſtern von ihr ab- 
gehaltenes Meeting war viel weniger beſucht wie 
die früheren. 5 

Der Sultan hat ſich jetzt mit Rußland direct 
in Verbindung geſetzt, um die Derhandlungen zu 
fördern. Nach dem „Standard“ ſind bereits 
gegenſeitige Abmachungen getroffen worden. Der 
Sultan habe ſich verbindlich gemacht, feinen Ein- 
fluß in Gentral-Afien niemals gegen Rußland 
geltend zu machen, wogegen der Kaiſer von Ruß- 
land die Verpflichtung übernommen habe, die 
Rechte der Türken in Europa du unterſtützen. 
Weiter meldet daſſelbe Blatt, auf ein neuerliches 
Ersuchen des Sultans habe die ruſſiſche Botſchaft 
in London die Inftruction erhalten, keine Be- 
mühungen zu ſcheuen, um Lord Galisburns hart- 
näckigen Widerſtand gegen die vorgeſchlagene 
Zafjung des Sriedensvertrages zu überwinden. 
Die türkiſche Bolihaft in London habe günſtige 
Verſicherungen betreffend den Erfolg dieſer Be- 
mühungen erhalten und diefelben nach Kon- 
ſtantinopel übermittelt. 

Die Blockade Kretas foll demnächſt völlig auf- 
gehoben werden. da die Urſache, welche zu der 
Blockade nöthigte, geſchwunden iſt, und die Auf- 
ſtändiſchen die Autonomie angenommen haben 
unter der Bedingung des Abzuges der türkiſchen 
Truppen, ſchlagen die Admirale vor, daß die 
Blockade am 10. d. aufgehoben werde. Die 
Admirale erſuchen den Gouverneur, jede nicht 
dem Militär angehörige Perſon zu entwaffnen, 
und zwar zuerſt in Kandia, dann in den übrigen 
unter dem Schutze der Mächte niehenden Ort 
ſchaften. 


der Emir von Afahaniftan. 

Die „Times“ erfährt aus Gimla, daß man dort 
nicht mehr den geringften Zweifel an der Loyalität 
des Emirs von Afghaniſtan hege. Derſelbe habe 
den Befehl gegeben, ſeine Truppen von den 
vorgejhobenen Außenpoſten zurückzuziehen, um 
fie unter directer Beaufſichtigung halten zu können, 
da die Offiziere auf dieſe Weiſe im Stande wären, 
die Soldaten am Dejerliren und an einer 
Betheiligung an den Kämpfen zu hindern. 


Deutſchland. 


„Berlin, 8. Sept. In der lippeſchen Erbfolge- 
frage hat, wie die „Detmolder Landesztg.“ 
meldet, der Reichskanzler den Bundesregierungen 
den Wortlaut des Schiedsſpruches zugehen 
laſſen mit dem Begleitſchreiben, daß der Schieds- 
ſpruch einſtimmig gefaßt iel, 

* [3ur Dfterreife des Kaiſers nach Jern- 
falem.] Sollte Kaiſer Wilhelm die geplante 
Fahrt nach Jeruſalem unternehmen, ſo würde er 
der zweite deutiche Kaiſer fein, der die heilige 
Stadi und das Grab Chriſti beſucht. Der erſte 
deutſche Kaiſer, der nach Jeruſalem kam, war 
Friedrich IL, der Kohenſtaufe, der im Jahre 1228 
einen Kreuzzug nach dem heiligen Lande unter- 
nahm, in Askalon aber mit dem Ahalifen Kamil 
von Aegnpien einen Dertrag abſcloß, in dem 
dieſer ihm die heilige Stadt ſammt ihrem Gebiete 
und einen Küſtenſtreifen dazu abtrat. Hierauf 
bel Zriohrich tei Faianfichum K „ Im Io. 

falem, worauf ihn der lateinifhe Patriarch am 
heiligen Grabe zum König von Jerufalem krönte. 
Mit der deutſchen Kaiſerkrone ging ſpäter auch 
der Titel König von Jeruſalem von den Hohen- 
ftaufen auf die Kabsburger über. Franz Jojeph 
war jedoch der einzige habsburgiſche Kaiſer und 
Titularkönig von Jeruſalem, der die heilige Stadt 
beſuchte und zwar 1869 nach der Einweihung des 
Suezkanals. 

* (Schr. v. Dangenheim], Legationsſecretär 
bei der preußiſchen Geſandtſchaft in Stuttgart, 
wurde wegen des Duells mit dem Grafen Uexküll 
zu 3 Monaten Feſtung verurtheilt, die er in 
Ehrenbreitſtein verbüßt. Irhr. v. Wangenheim 
wird nicht mehr auf den Stuttgarter Poſten zurück- 
kehren. 5 

* [Internationale Lepra - Conferenz.] Aus 
Stockholm wird dem „Hamb. Correſp.“ geſchrieben: 
Die Einladung der deutſchen Regierung zu der in 
Berlin am 11.—16. Oktober d. Js. ftattfindenden 
internationalen Conferenz zur Bekämpfung der 
Lepra hat die ſchwediſche Regierung auch dem 
Derein der Stockholmer Aerzte zugehen laſſen. 
Da bekanntlich in Schweden die Lepra immer 
noch vorkommt — hauptſächlich an der Oftküfte 
von Nordſchweden und an der norwegiſchen 
Grenze in den nördlichen Provinzen —, hat die 
Einladung Deutſchlands unter den hieſigen Rerzten 
eine ſehr ſumpathiſche Aufnahme gefunden. Sollte 
die Regierung der Anſicht fein, daß eine officielle 
Theilnahme nicht angezeigt ſei, jo werden ſich 
es private Theilnehmer an der Conferenz 

nden. 

Angemeldet zur Conferem find bis jetzt: Pro- 
feſſor Petrini und Chefarzt Georgeſon-Rumänien, 
der Arzt am Gtaatshojpital zu Sofia Dr. Baron- 
Bulgarien, der Profeſſor der SHiftologie an der 
ottomaniſchen Medizinihule in Konſtantinopel, 
Oberſt Heider Bey, aus Belgien Dr. Dubois- 
Havenith, aus Frankreich Dr. Ernſt Besnier, Dr. 
Hallopeau und Dr. donon, Dr. Darier, Dr. 
Thibierge, Dr. Hauſelme und Prof. Gaucher; 
außerdem find Prof. Goung und Dr. Raymond 
von der mediziniſchen Schule in Algier zu er- 
warten. 

* [Publication eines Geſetzes.] Das Geſetz 
betreffend die Zwangsvollſtrechung aus Forde- 
rungen landſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Eredit- 
anſtalten vom 3. Auguſt d. Js. iſt jetzt amtlich 
publicirt worden. 

Idie Jagd an Sonn- und Feiertagen] ift 
durch eine Provinzial-Polizeiverordnung vom 
24. Juli in der Provinz Meſtfalen gänzlich unter- 
ſagt worden. Dieſe plötzliche Einſchränkung der 
Ausüdung der Jagd bat allgemein in der Provinz 
eine große Erregung zur Folge gehabt, zumal 
vorher von der Abſicht des Erlafjes einer ſolchen 
Derordnung wenig oder gar nichts verlautete. 
Nach dem Geſetz über die allgemeine Landes- 
verwaltung ift der Oberpräſident berechtigt, mit 
Zuſtimmung des Provinzialraths ſolche Polizei- 
verordnung zu erlaſſen. Es iſt aber nicht bekannt, 
daß in einer anderen Provinz eine ähnliche Ber- 
ordnung, welche über den Schutz der Zeit des 
Sottesdienſtes gegen Störungen weit hinausgeht, 
erlaſſen worden iſt. Jedenfalls ift der Ober- 
präfident in Weſtfalen in Bezug auf die Ausübung 
der Jagd am Sonntag anderer Anſicht als der 


Regierungspräfident v. Tepper-Laski in Wies- 
baden, welcher, wie aus den Verhandlungen der 
Synode bekannt geworden iſt, ſogar an den 
hohen Zefttagen im Bezirk der Jagd obliegt. 

* [Die überſeeiſche Auswanderung] aus dem 
deutſchen Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amſterdam belief ſich nach den 
Zuſammenſtellungen des kaijerlihen Statiſtiſchen 
Amtes in den Monaten Januar bis Juni 1897 
auf 11371 Perſonen. Hiervon kamen aus der 
Provinz Hannover 1029, Brandenburg mit Berlin 
958, aus Baiern rechts des Rheins 946, der Pro- 
vinz Poſen 914, Schleswig-Holſtein 650, aus dem 
Konigreich Württemberg 648, der Provinz Weſt⸗ 
preußen 570, Pommern 552, Rheinland 528, aus 
der Rheinpfalz 476, dem Großherzogthum Baden 

6, der Provinz Sachſen 378, aus dem König- 
reich Sachſen 374, der Provinz Keſſen-Naſſau 356, 
Schleſien 313, dem Großherzogthum Keſſen 263, 
der Provinz Weſtfalen 230, Oſtpreußen 224, aus 
dem Großherzogthum Oldenburg 128, Medlen- 
burg-Schwerin 102. Der Reit von 1346 Perjonen 
entfällt auf die übrigen Gebietstheile des Reichs. 
An der Beförderung dieſer Auswanderer ſind die 
deutſchen Häfen mit 9175 Perjonen beteiligt, 
und zwar gingen über Bremen 4436, Hamburg 
4420, Stettin 319. Don Antwerpen 1871, von 
Rotterdam und Amſterdam 324. Ueber deutſche 
Häfen wurden außer den 9175 Deutſchen noch 
31 549 Auswanderer aus fremden Staaten, und 
zwar über Bremen 16112, Hamburg 14716, 
Stettin 721 befördert. 

Breslau, 6. Sept. In Zolge der Meldungen 
von der Zunahme der Tuphuserkrankungen in 
den ſchleſiſchen Ueberſchwemmungsgebieten hat 
der Cultusminiſter als Leiter der Medizinal⸗ 
Angelegenheiten den Oberpräſidenten der Provinz 
Schleſien aufgefordert, den Thatbeſtand genau 
feſtſtellen zu laſſen und baldigft über das Er- 
gebniß zu berichten, namentlich auch darüber, in 
welchem Umfange in letzter Zeit in den einzelnen 
Ueberſchwemmungsgebieten Erkrankungsfälle vor- 
gekommen und ob deren Urſachen auf die 
jüngſten Ueberſchwemmungen zurückzuführen ſind. 


Halle a. S., 4. Sept. der Arbeiter Leopold, 
welcher, wie neulich gemeldet, Brodpapier, nämlich 
die Nummer des ſocialiſtiſchen „Dolksblattes“, 
auf eine Hecke geworfen hatte, iſt vom Schöffen 
gericht von der Anklage, Fiugſchriften ohne be- 
hördliche Erlaubniß angeheftet zu haben, frei- 
geſprochen worden. — 

Kannover, 6. Sept. Zu einer Ausſprache über 
die der Regierung zu unterbreitenden Wünſche 
betreſſend die Errichtung von KHandmerker- 
kammern fand heute eine Verſammlung aus 
der Provinz ſtatt. Dertreten waren der Ober- 
präfident, die Regierungen zu Hannover, Lüne- 
burg und Hildesheim, der Stadtmagiſtrat von 
Hannover; etwa 120 Delegirte waren anweſend. 
Die Derſammelten beſchloſſen, die Regierung um 
drei Kammern für die Provinz zu erſuchen, da 
etwa 16 000 organiſationsfähige Handwerker vor- 
handen ſind. 

Eſſen a. d. Ruhr, 6. Sept. Der König von 
Siam iſt heute nach Derabſchiedung von dem 
Geheimen Commerzienrath Krupp nach dem Haag 
meitergereift. 


Rußland. 

Bialnſtok, 6. Sept. der Kaiſer und dle 
Kaiſerin wohnten geſtern im Manövergelände 
den Bewegungen und Kämpfen der gegen ein- 
ander operirenden Armeen bei, in deren Derlauf 
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zum Rücyzuge gezwungen wurde. (W. T.) 


2 


Von der Marine. 

* Laut teiegraphifher Meldung an das Ober - Com- 
mando der Marine find die Kreuzer-Corvetten „Irene“ 
und „Arcona“, am 5. September von Hakodate Über 
Aomori nach Vokohama in See gegangen; der Kreuzer 
„Condor“ beabſichtigt am 11. September von Dar-es- 
Salaam nach Capftadt in See zu gehen. 

Kiel, 7. Sept. (Tel.) Die geſammte Herbſt⸗ 
Mebungsflotte iſt zur Abhaltung der Gdluß- 
manöver in die Nordſee abgegangen. 


A 8. S t.: . — i 
ei Danzig, 7. Sept. N 148.“ 
Deiterausfihten für Mittwoch, 8. Sept., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken; ziemlich 
warm. Lebhafter Wind. 

Donnerstag, 9. Sept: Dielfach heiter, wärmer. 

* [Herr Geh. Dber-Reg.-Rath v. Bremen], 

welcher, wie wir mitgetheilt haben, als einer der 
Dertreter des Cultus miniſteriums der bei dem 
Herrn Oberpräſidenten abgehaltenen Conferenz 
in Sachen der Durchführung des Lehrer- 
beſoldungsgeſetzes beigewohnt hatte, hat ſich feit- 
dem in unſerem Seebade Zoppot aufgehalten 
und 5 von dort heute früh nach Berlin zurück- 
gereiſt. 
*IRuſſiſche Getreidetarife.] Ueber das Er- 
gebniß der Berathungen, welche in Petersburg 
im Departement für Eiſenbahnen unter Theil- 
nahme von Vertretern der Eifenbahnen, der 
Landwirthſchaft, des Getreidehandels und der 
Müllerei wegen Aenderung der inneren Tarife 
ftattgefunden haben, verlautet nunmehr, daß das 
Zinanzminifterium folgende Beſtimmungen zur 
Annahme empfohlen hat: Die beſtehenden inneren 
Tarife find im weſentlichen unverändert zu lafjen, 
während die Getreidetarife in den Export- 
richtungen ſtufenweiſe herabzuſetzen find, 
ſo daß der Exporttarif für die Entfernung von 
1000 Werſt ſich um etwa 5 Kop. per Pud billiger 
ſtellt als der innere Tarif. Bezüglich der Tarife 
für theuere Mehlſorten und Grütze Be das 
Tariſcomité die Ermächtigung erhalten, dieſelben 
eventuell bis zu 10 Procent gegen die Tarife für 
Getreide im Korn erhöhen zu dürfen. Die neuen 
Tarife ſollen erſt eingeführt werden, wenn ſich 
die Ernteausſichten für 1897 geklärt haben, und 
zwar für eine vom Tariſcomité zu beſtimmende 
Friſt. Falls ſich ein Getreidemangel für den inneren 
Conſum herausſtellt, ſoll die Kerabſetzung der 
Exporttarife unverzüglich ſiſtirt werden. — Dleſer 
Vorſchlag ift zur Annahme gelangt. 

* Miſchwirthſchaftlicher Curſus.] Am land- 
wirthſchaftlichen Inſtitut der Albertus-Univerfität 
zu Königsberg wird Herr Profeſſor Dr. Backhaus 
in der zweiten Hälfte des September einen milch- 
wirthſchaftlichen Curſus abhalten. Die Theil- 
nehmer an demſelben erhalten Gelegenheit, ſich 
namentlich über die von dem genannten Ge- 
lehrten in der letzten Zeit angeſtellten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Forſchungen auf dem Gebiete der Kur- und 
Kindermilchbereitung zu informiren. 


* [Ausftellung von Kquarellbildern. ] In der 
Buchhandlung von L. Saunier iſt auch in dieſem 
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Jahre wieder eine Collection von Aquarellbildern 
unjerer Landsmännin Frl. H. Focking ausge- 
ftellt worden, auf welche wir bereits hingewieſen 
haben. Die Kusſtellung umfaßt 20 Bilder, welche 
meiſtens Landſchaften aus dem Flußgebiete der 
* darſtellen. Die landſchaftlichen Scenerien 
nd mit Liebe und Sorgfalt aufgefaßt und aus- 
geführt und wirken beſonders anziehend durch 
die charakteriſtiſche Stimmung, die in den einzelnen 
Bildern ausgeprägt iſt. 

»[Krieger-Ddenkmal.] Am 6. d. Mts. hielt 
der gejhäftsführende Ausſchuß für die Errich- 
tung des Krieger - Denkmals in Danzig unter 
dem Dorfig des Herrn Bürgermeiſter Trampe 
eine Sitzung im Union-Hotel hierſelbſt ab. Der 
Schatzmeiſter, Herr Stadtrath Claaßen, theilte 
mit, daß für den denkmalsfonds an Beiträgen 
bisher rund 15 000 Mk. eingegangen und zinsbar 
angelegt find. Um den Denkmalsfonds recht bald 
auf die erforderliche Köhe zu bringen, iſt es 
nothwendig, daß für denſelben mit Sammlung 
von Beiträgen, ſowie mit der Beranftaltung vun 
Concerten, öffentlichen Vorträgen etc. eifrig fort- 
gefahren wird. Beſchloſſen wurde, mit Rüdficht 
auf die noch zu erwartenden ſchönen Herbſttage, 
alsbald noch ein Garten-Concert zum Beſten des 
Denkmalsfonds zu arrangiren, für welchen Zweck 
der anweſende Schützenhauptmann, Herr Fen, die 
Benutzung der Gärten der hieſigen Friedrich 
Milheim-Shüßenbrüderjhaft in Ausſicht ſtellen 
konnte. Da für dieſen Fall der Männergeſang- 
verein „Danziger Melodia“ und Herr Oberſt 
Mackenſen für die Kapelle des Leibhufaren-Re- 
giments die Mitwirkung bei dem Concert zugeſagt 
hatten, wurde dafjelbe auf Freitag, den 24. Sept., 
Nachmittags von 4 Uhr ab, in beiden Gärten 
des Schützenhauſes feſtgeſetzt; am Schluß deſſelben 
ſoll ein Brillant-Feuerwerk abgebrannt werden. 
Die Derhandlungen mit dem hieſigen Künſtler- 
verein, ſowie mit dem Ingenieur- und Architekten- 
verein wegen Gewinnung von Vorſchlägen für das 
Denkmal find eingeleitet, Herr Bürgermeiſter 
Trampe hoffte, dem Denkmals -Ausſchuſſe das 
Ergebniß der Derhandlungen baldigſt zur Be- 
ſchlußfaſſung vorlegen zu können. Die Lifte der 
Geber für den Denkmalsfonds foll den hiefigen 
Zeitungen mit der Bitte um Deröffentlibung 
binnen kurzem zugeftellt, die Namen der ferneren 
Geber ſollen durch Nachtragsliſten veröffentlicht 
werden. Schließlich wurde Kerr Redacteur 
v. Binzer in den geſchäftsführenden Kusſchuß 
cooptirt. 

»I Schiffsunfall.] Nach einem Telegramm an 
die hieſige kaiſerliche Werft iſt unweit Rirhöft 
ein Schiff verunglückt. Auf Befehl der kaiſerlichen 
Werft ging der Werftdampfer „Notus“, unter 
Leitung des Marineſchiffsführers Herrn Zielke, 
nach der angeblichen Unglücksſtelle zur Hilfeleiſtung 
ab. Bis heute Mittag war „Notus“ noch nicht 
zurückgekehrt, und es iſt Näheres über den Unfall 
noch nicht bekannt geworden. 

[Schonung des Elchwildes. ] Die vom letzten 
Landtag genehmigte Novelle zu dem Geſetz über 
die Schonzeiten des Wildes wird, vom 13. Auguſt 
datirt, heute amtlich publicirt. Daſſelbe beſtimmt: 

Mit der Jagd zu verſchonen find das männliche 
Elchwild in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 
31. Auguſt, das weibliche Elchwild, ſowie Eid- 
kälber das ge Jahr hindurch. 

Die 88 12 und 13 des Wildſchadengeſezes vom 
11. Juli 1891 nommen auch hinſichtlich des durch Elch 
wild verurſachten mildſchadens zur Anwendung. 

Stadt- Jubiläum.] Am 25. September wird, 
wid „bereite go meldet if, vie Stubi Miewe 10 
600jähriges Beſtehen feiern. Am Vorabend joll 
ein Fackelzug und Commers ſtattfinden. Am 
Jubeltage wird Vormittags im Nathhauſe eine 
Jeſiſitzung abgehalten; nach derſelben findet 
Borbeimarfb der Dereine und Feſtact in der 
Schule ſtatt. Nach einem Zeſteſſen im Hotel 
„Deutſches Haus“ werden die Armen der Stadt 
beſchenkt. Kerr Oberpräſident v. Goßler iſt zu 
der Jubelfeier eingeladen worden. 


* [Im Zeichen der Weltcongreſſe.] Als im 
vorigen Sommer die Mitglieder des 10. ruſſiſchen 
Archäologencongreſſes in Königsberg und 
Danzig weilten, um die dortigen Sammlungen 
aus eigener Anſchauung kennen zu lernen, hielt 
Herr Prof. Dr. Zentzſch-⸗Königsberg im Provinzial- 
muſeum eine Begrüßungsrede, in welcher er es 
den Gäſten dringend an's Herz legte, darauf 

inzuwirken, daß in Zukunft den ruſſiſchen 
Publicationen ein Reſumé in deutſcher oder 
franzöſiſcher, jedenfalls in einer nichtruſſiſchen 
Sprache beigefügt werde, um die raſchere Der- 
breitung wiſſenſchaftlicher Erkenntniß zu ermög- 
lichen. Dieſer Wunſch hat im beſonderen für die 
preußiſche Prähiftorik eine tiefgehende Bedeutung, 
da es ſich durch die vorgeſchichtlichen Funde der 
letzten Jahre immer deutlicher herausgeſtellt hat, 
wie ſehr die preußiſchen Forſcher gerade die 
ruſſiſchen Funde bei ihren vergleichenden Studien 
berückſichtigen müſſen, um zu einer richtigeren 
Anſchauung der einheimiſchen Alterthümer zu ge- 
langen. In dieſer Beziehung auf dem Laufenden 
zu bleiben, war bisher aber ſchwierig, 
da die meiſten Publicationen nur in 
ruſſiſcher Sprache erſchienen, von denen Ueber- 
ſetzungen entweder nicht vorhanden oder nur 
ſchwer zugänglich waren (. B. die Comptes-Rendus 
der Petersburger Akademie). Es iſt daher freudig 
zu begrüßen, daß die eindrucksvolle Rede des 
Herrn Profeſſors J., die von den ruſſiſchen 
Archäologen — an deren Spitze, wie noch er- 
innerlich, die geiſtvolle und kenntnißreiche Gräfin 
uwarow ſtand — jehr ſumpathiſch aufgenommen 
wurde, nicht wirkungslos verhallt iſt. Herr Pro- 
feſſor Dr. Jentzſch. der zur Zeit als Mitglied des 
7. internationalen Geologen-Congreſſes in Peters- 
burg weilt, ift, wie die „K. H. 3.” meldet, von 
dem Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch 
und ſeiner Gemahlin, einer geborenen Prinzeſſin 
von Sachſen-Altenburg, empfangen worden. Der 
Großfürst, der die deutihe Sprache vollkommen 
beherrſcht, zeigte ſich durchaus orientirt über den 
Königsberger Beſuch ſeiner Landsleute und hat 
ſich ſehr befriedigt darüber ausgeſprochen. da 
ſich auch der Großfürſt fehr lebhaft für die 
Sprachenfrage intereffirt, ift zu hoffen, daß ſich 
die im vorigen Sommer bier angeknüpften 
wiſſenſchaftlichen Beziehungen zu unjeren öftlihen 
Nachbarn in erfreulicher Weiſe weiter entwickeln 
werden. 

* [Der Kriegerverein „‚Boruffia‘] beging, wie 
ſchon Era Rurz berichtet iſt, Sonntag Nachmittag im 
Cafe Nötzel in Anweſenheit des Vorſitzenden, Kerrn 
Landgerihtsdirector Schultz, die Feier des Gedan- 
ſeſtes, über welches uns heute folgender Bericht zu- 
eht: Das in der ſehr reichhaltigen Feſtordnung als 
1. Theil vorgeſehene „Garten- Concert“ fand in Folge 
der ungünſtigen Witterung im Saale ftatt, welcher mit 
Blumen, Blattpflanzen und Fahnen prächtig geſchmückt, 
bis auf den letzten Platz gefüllt war. der 
Feier wohnten als Ehrengäſte die Herren Com- 


mandant, Generalmajor v. Keydebrech, Generalmajor 
z. D. Moritz, von den außerordentlichen Mitgliedern: 
Landes baurath Tiburtius, Staatsanwalt Oetting, Haupt- 
mann d. Landw. Staberow, Steuerrath Leopold und 
andere bei. Das Vereins-Sänger-Kränzchen, welches 
von den Kameraden unter Leitung des Herrn Kaupt- 
lehrers Paſchke neu gebildet in der ſtattlichen Zahl von 
25 erſchienen war, eröffnete den zweiten Theil des 
geſtes mit dem „‚Deutihen Gängergruß” und 
dem Liede „In Vaterlandes weiten Gauen“; ſpäter 
folgte „Das eigene Kerz“ und „Liebesabſchied “. 
Der Vorſitzende, Herr Landgerichtsdirector Schultz, 
* die Feſtrede. Als die Rede in dem Koch auf den 

aiſer ausklang, ging der Bühnenvorhang in die Höhe 
und es wurden die von einer ſchönen Baumgruppe 
flankirten Büſten der Kaiſer Wilhelm I., Friedrich III. 
und Wilhelm II. und darüber ein Genius ſichtbar, über 
den Büſten einen Lorbeerkranz haltend. Ferner kamen 
zwei lebende Bilder: „Abſcgied eines Landwehrmannes““ 
und „Heimkehr aus dem Kriege“ unter Leitung des 
Herrn Kameraden Wolczon ſehr gut zur Darjtellung. 
Danach wurde das Luſtſpiel „Ein Rafttag im Manöver“ 
flott geſpielt und ein humoriſtiſches Duett „Lieutenant 
Strudelwitz und ſein Burſche““ von Vereinskameraden 
anſprechend vorgetragen. Mit gemeinſchaftlichem Ge- 
fange „Dem Kaiſer“ ſchloß der zweite Theil des Zeftes. 
Herr Landgerichtsdirector, Hauptmann Schultz brachte 
auf die Ehrengäſte ein dreimaliges Hoch aus, worauf 
der Commandant, Herr Generalmajor v. Heydebreck 
dankte, indem er auf das fernere Blühen und Ge- 
deihen des Kriegervereins „Boruſſia“ ein dreifaches 
Kurrah ausbrachte. Bon dem Herrn Vorſitzenden 
wurde die von dem Ehrenmitgliede des Dereins, 
Kerrn Ober-Regierungsraih Major a. D. Döhring 
aus Berlin eingegangenen Depeſche „Möge Sedanfeſt 
gut verlaufen! Koch Boruſſia!““ verlefen und darauf 
Herrn Döhring ein volles Glas gebracht. Das außer- 
ordentlich hübſche Jeſtarrangement wurde allgemein 
anerkannt und den Mitwirkenden Dank gezollt. Den 
Schluß machte ein Tanzkränschen, bei welchem die Be- 
theiligung eine recht rege war. Dafjelbe gab dem 
ſchönen Feſte durch Gemüthlichkeit einen allſeitig be⸗ 
friedigenden Abſchluß . 

* [Kaufmannſchaft. ] In die Corporation der Kauf- 
mannſchaft find in letzter Zeit als Mitglieder aufge- 
nommen worden die Herren Robert Dänell, John 
Pawlowski, Louis Nagel, Gebr. Glebow und 
Frau Caroline Siedler. 

* [Berfammiung.] Geſtern Abend 9 Uhr fand in 
dem Derſammlungslokale der hieſigen ſocialdemokra- 
tiſchen Partei, Gr. Mühlengaſſe Nr. 9, eine gut be- 
ſuchte Berfammlung des Gewerkſchafts-Cartells ftatt, 
die von dem Schriftführer defjelben, Herrn Hahn, ge- 
leitet wurde. Auf der Tagesordnung ſtand die Wahl 
eines erſten Vorſitzenden an Stelle des von hier ver- 
jogenen bisherigen Vorſitzenden Stolpe, ſowie Stellung- 
nahme zu den demnächſt ſtattfindenden Erſatzwahlen 
der Beiſitzer zum gewerblichen Schiedsgericht. Die 
bisherigen Beiſitzer aus dem Stande der Arbeit- 
nehmer waren zu dieſer Berfammlung beſonders ein- 
geladen. Nachdem ein Antrag, die Wahl des Vorſitzenden 
dis ju der in nächſter Zeit ftattfindenden Neuwahl der 
Delegirten zum Cartell auszuſethen, abgelehnt worden 
war, wurde Herr Schloſſer Berger jum erſten Dor- 
ſitzenden des Gewerkſchafts - Cartells gewählt. Es 
wurde dann beſchloſſen, an den Magiftrat eine Anfrage 
über den Zeitpunkt der Gewerbegerichts- Wahl und 
über die Zahl der zu wählenden Beiſitzer zu richten, 
und gleichzeitig eine aus fünf Delegirten beſtehende 
Commiſſion gewählt, welche die nöthigen Vorbereitungen 
für die Wahl zu treffen hat. Schließlich wurde noch 
mitgetheill, daß ein vom Cartell an den hieſigen Ma- 
giſtrat geſtellter Antrag, über die Arbeiter-Wohnungs- 
verhältniſſe eine Enquete anzuſtellen, wegen mangelnder 
Zuſtändigkeit abgelehnt worden ſei. Man will ſich nun 
mit einem gleichen Antrage an die Polizeibehörde 
wenden. 

* Turnlehrer - Curſus.] Die 
aan, et 2 ae et 
eufahrwaſſer, m ++ Danzig 
ſind vom Miniſterium zu dem Anfang Oktober . 
sinnenden Zurnichrer-Eurfus, ber ein halbes Jahr 
dauert, einberufen worden. Die genannten Lehrer 
werden während dieſer Zeit durch Lehrerinnen ver- 

treten werden. 

* [Zaubenfchutgverein.] Unter dem Dorfite des 
Hrn. Gringel fand geſtern die Monatsverſammlung des 
Dereins ſtatt, in der beſchloſſen wurde, am künftigen 
Sonntag einen Aufflug junger untrainirter Tauben 
von Dirſchau aus ftattfinden zu laſſen. Es find ein 
erſter Preis von 20 Mh., ein jweiter von 15 Mh., ein 
dritter von 10 Mk. und drei Preife a 5 Mh. aus- 
Er 5 Der Aufflug ſoll auch bei ungünſtigem Wetter 

attfinden, 

* [Perfonalien bei der Eifenbahn.] Verſetzt find 
der Danziger Borftand der Betriebs Janelle j! in 
Schneidemühl nach Poſen, Eiſenbahn Bau- und 
Beiriebs-Inſpector Freudenfeldt von Kannover nach 
Schneidemühl. 

er 83 und Gebrauchsmuſter.] Auf eine 
laufende oder kriechende Thierfigur iſt an Lewin 
Minkowski u. Sohn in Königsberg ein Patent er- 
theilt; auf eine zwiſchen der Vorderachſe und dem 
Dordertheil des Lenkſchemels liegende Verbindung der 
Deichſel mit dem Langbaum des Wagens für Werner 
Jiſch in Bromberg ein Gebraudsmufier eingetragen 
worden. 

[Verhaftung] Die beiden Arbeiter Emil L. und 
Robert B. waren geſtern an der neuen Mottlau bei 
einem dort löſchenden Dampfer mit dem Ausladen von 
Ballen beſchäftigt. Als ihnen nach einiger Zeit erklärt 
wurde, ſie ſeien nicht angenommen und hätten au 
keinen Lohn zu beanſpruchen, legten fie die Arbei 
nieder und nahmen, um ſich für die aufgewandte Mühe 
la entſchädigen, eine Peitſche mit. Mit dieſer ver- 
chwand jedoch noch der Ueberzieher eines Kutſchers, 
und auf Deranlaſſung deſſelben wurden die beiden 
Arbeiter unter dem Verdacht des Diebſtahls feſt⸗ 
genommen. 

[Königsberger Thiergarten-Lotterie.] Behufs 
Erhaltung und Vergrößerung des neu errichteten 
Königsberger Thiergartens iſt durch Miniſterialerlaß 
dem Vorſtande des Vereins die Genehmigung zur Der- 
anſtaltung von drei großen Gold- und Silberlotterien 
ertheit worden. Die Ziehung der diesjährigen Lotterie 
findet bereits am 13. Oktober ſtatt. Die 2000 Gewinne 
beſtehen aus ſoliden, für jedermann brauchbaren Gold- 
und Gilbergegenftänden und beträgt der Ankaufspreis 
für den erſten Hauptgewinn 25000 M. Für weitere 
Gewinne je 6000, 3000, 1000, 500 Mk. etc. Der Preis 
für das Loos iſt auf 1 Mh. feſtgeſetzt, 11 Looſe werden 
für 10 Mk. abgegeben. Die General-Agentur iſt der 
irma Leo Wolff in Königsberg übertragen worden. 

2 1Srundſtücks- Verkäufe.] Durch das Commiſſions- 
Geſchäft für Grundbeſitz von Julius Berghold ſind in 
letzter Zeit folgende Grundſtüche verkauft worden: 
Langgaſſe Nr. 1 von Hrn. Apotheker 7 an Hrn. 
S. Cohn- Berlin für den Preis von 82 000 Mk.; Lang- 
gaſſe Nr. 14 von den Alb. Zimmermann'ſchen Erben 
an Krn. Dubke für 125 000 Mk.; Altſtädt. Graben 
Nr. 6,8 an Hrn. Zapolshi für 88 000 Mk.; Kolzmarkt 
Nr. 27 von Hrn. Dr. Tapolski an Hrn. v. Zanthier für 
155 000 Mk.; Deutſches Haus von Hrn. Kurhauspächter 
Reißmann an Hrn. Regierungs-Baumeifter Schade für 
165 000 Mh.; ein Trennſtück von Schellmühl von Frau 
Genſchow an die Naphiha-Gefellihaft in Berlin für 
60 000 Mk.; die Geifenfabrik von A. G. Miller an 
Hrn. Apotheker Mener für 125 000 Mk.; die Seifen- 
fabrik von Hrn, Th. Wagner an Hrn. Dr. Tapolski für 
14000 M.; ferner iſt das Grundſtück Zoppot, See- 
ſtraßße Nr. 1, von Frau Weſſel an rn. Werminghofl 
übergegangen. 

[Polizeibericht für den 7. September.] Der- 
haftet: 12 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Dieb- 
ſtahls, 1 Perſon wegen Einſchleichens, 3 Perſonen 
wegen Unfugs, 1 Perſon wegen Ruheſtörung⸗ 
1 Perſon wegen Trunkenheit, 4 Obdachloſe. — Ge- 
ſunden: 1 Glacéhandſchuh am 9. Auguft cr., 1 Ring 
mit Stein, am 12. Auguſt cr. Papiere des Malers 
Bernhard Geng, am 21. Auguft cr. 1 filberne Damen 
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Remonkoiruhr, abzuholen aus dem Fundburean der 
königl. Polifei-Direction. — Verloren: 1 Portemonnaie 
mit 18,50 Mk., 1 Portemonnaie mit 10,41 Mark, 
1 ſchwarzer Regenſchirm mit Elfenbeinring, 1 Spar- 
Rafjenbuc über 980 Mk., abzugeben im Fundbureau 
der hönigl. Polizeidirection. 


Aus der Provinz. 


e Zoppot, 7. Sept. Der Bienenzuchtverein Zeppot- 
Oliva hielt geſtern auf Thalmühle ſeine Herbſtſitzung 
ab. Herr Rector Jahnke gab einen Bericht über die 
Ausſtellung in Inſterburg und händigte Kerrn Inſpector 
Petz -Pelonken die Staatsmedaille ein, die ihm dort 
für ausgeſtellte Bienenwohnungen zuerkannt worden 
war. Herr Polldack beſprach alsdann die Einwinte⸗ 
rung der Bienen, die jetzt in nächſter Zeit geſchehen 
muß. Herr Lehrer Kremer hielt zum Schluß einen 
Vortrag über Blutauffriſchung auf den Bienenſtänden. 
Der diesjährige Sommer iſt für die Bienenzucht ſehr 
ungünſtig geweſenz daher ſind die Erträge durchweg 

er ing. 

z K Zoppot, 6. Sept. [Boot in Geenoth.] Ein Boot, 
welches heute früh von Neufahrwaſſer in See ging, 
gerieth Mittags 1 Uhr bei dem ſtarken Nordweſtſturm 
in große Gefahr. Nachdem einige Male nach einem 
Dampfer zur Kilfeleiſtung telephonirt worden mar, 
fuhr Herr Gromſch gegen 3½ Uhr mit dem Kutter 
„Vorwärts“ dem Boot entgegen. Bevor er daſſelbe 
erreichte, hatten die Bootsführer durch geſchickte Segel · 
manöver ſich ſelbſt geholfen, fo daß auch der mittler⸗ 
weile eingetroffene Dampfer umkehren durfte, 

v. Putzig, 6. Sept. Unter dem Dorſitze des Herrn 
Kreisſchulinſpectors Juhnke wurde heute die diesjährige 
Kreis-Pehrerkonferenz im hieſigen Rathhausfaale 
abgehalten. Herr Landrath Dr. Albrecht, Kerr Bürger ⸗ 
meiſter Milczewski und mehrere Lohalſchulinſpectoren 
waren als Gäſte erſchienen. Der Dorſitzende gedachte 
zuerſt des leider fo früh heimgegangenen Kreisſchul⸗ 
inſpectors Pudor, deſſen Andenken durch Erheben 
von den Sitzen geehrt wurde. — Herr Lehrer Karp- 
Putzig hielt eine Lection über das große „D’, Her r 
Lehrer Ning - Kl. Schlatau einen Vortrag über das 
Schönſchreiven. Herr Director Conwentz-Danzig 
hatte ebenfalls einen Vortrag in Ausſicht geſtellt, war 
aber am Erſcheinen verhindert. An die Eonferenz 
ſchloß ſich ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl in ber 
Strandhalle. Zum Beſten der Ueberſchwemmten 
wurden 20 Mh. geſpendet. 

Ss. Don der Danziger Höhe, 6. Sept. Der Krieger - 
verein Danziger Höhe feierte geſtern bei ſchwacher 
Betheiligung in Meiſterswalde das Sedanfeſt. Trotz 
des herrſchenden Sturmes marſchirte er mit Nuſik in 
den Sackocziner Wald, wo auf einem reizend gele- 
genen Platze zwei Gaſtwirthe ihre Zelte aufgeſchlagen 
und ſich auch einige Gäſte eingefunden hatten. Herr 
Hauptmann Schrewe-Prangſchin hielt eine Anſprache. 
worin er der Wichtigkeit des Sedantages und der großen 
Männer jener Zeit gedachte. Schon auf dem Hinmarſche 
fing es etwas an ju regnen und bald folgte ein Regen 
ſchauer dem anderen, ſo daß das Waldfeſt ein ſchnelles 
Ende fand. die meiſten Theilnehmer kehrten nach 
Meiſterswalde zurück, wo dann im neuerbauten Saale 
des Herrn Bodenſtein getanzt wurde. 

27 Schöneck, 6. Sept. Einen unliebſamen Aufent- 
halt von dreiviertel Stunden hatten die Fahrgäſte des 
um 3 Uhr hier von Hohenftein eintreffenden Juges da- 
durch, daß die Cocomotive wegen Fehlens von Waſſer 
die Wagen nicht fortſchleppen konnte. Nachdem die 
Locomotive Waſſer genommen, fuhr fie zurück und 
holte die Wagen mit den Fahrgäſten hier her. — Die 
hieſige Fettviehverwerthungs = Genoſſenſchaft kaufte 
heute in Gr. Liniewo und Schöneck 107 Schweine an 
und zahlte für Waare erſter Klaſſe 41 Mk., zweiter 38 
Mark, dritter 36 Mark. — Der geſtern und heute 
herrſchende ſtarke Sturm hat hier und in der Um- 
gegend an Bäumen und Häuſern Schaden angerichtet. 
In Jariſchau und Wiſchin find, wie man hierher mit- 
theilt, die Strohdächer mehrerer Scheunen total abge- 
i en. 
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ten, welche er Uebergabe der Gra zer Straßen- 
bahn an die Nordiſche Elektrieitäts-Geſellſchaft ent- 
gegenſtanden, gehoben ſind, geht die Straßenbahn 
befiimmt am 1. Oktober in den Befi der Nordiſchen 
Elentricitäts-Geſellſchaft über. 

A Tuchel, 6. Sept. Das alte ſtädtiſche Kranken- 
haus, welches nach Eröffnung des Eliſabeth-Kranken- 
hauſes hierſelbſt geſchloſſen worden ift, ift vom 
1. Oktober ab verpachtet worden. ö 

a. Briefen, 6. Sept. Kaum iſt das Planum des neu 
zu erbauenden Stadtbahnhofes fertiggeſtellt. fo greifen 
unſere Kaufleute ſchnell zu, um die in der Nähe liegen- 
den Landparzellen für ſich zu gewinnen. Die Firma 
Max Meyer beabſichtigt auf dem erworbenen Terrain 
eine Aunjifteinfabrik zu errichten. Kerr Zimmermeiſter 
Günther will eine Dampfſchneidemühle erbauen und 
der Eiſenhändler Herr Schwitulla hat die Eiſengießerei 
von A. Skrodjni erworben; dieſelbe ſoll bedeutend ver- 
größert und mit einer Dachpappenfabrik verbunden 
werben. Die Dampfdeftillation von A. Lukiewsai ift 
bereits fertig geſtellt. So entwickelt ſich unſer Ort 
immer mehr zu einer kleinen Induſtrieſtadt. — — 
früh fanden Paſſanten an der Gitterthüre des jüdiſchen 
Tempels die Leiche des Wirthes Notzoll aus Roksart, 
Dieſelbe hing an einem Leibriemen. Ob Mord oder 
Selbſtmord vorliegt, wird wohl die Unterſuchung er- 
geben. R. war geſtern Abend auf dem Zefte des 
Kriegervereins geweſen; man vermuthet, daß er unter- 
wegs erſchlagen und dann aufgehängt worden iſt. Er 
lebte in guten Derhältniſſen und war ein ſtrebſamer, 
ruhiger Mann; eine Wittwe und 7 Kinder beklagen 
ſeinen Tod. 

r. Schwe, 6. Sept. [Weſtyr. Neuerwehrtag.] Wie 
bereits berichtet worden, find die Wehren aus 
29 Städten, Schwetz ausgeſchloſſen, vertreten. Die 
Derhandlungen des 17. weſtpr. Feuerwehrtages, über 
weiche noch zu berichten iſt, begannen mit der Ab- 
ſendung von Begrüßungstelegrammen an die Herren 
Oberpräſident v. Gofler und Landeshauptmann Jäckel. 
Zu dem bereits veröffentlichten Geſchäſtsberichte be- 
merkte der Vorſitzende, daß in demſelben die Statiſtik 
fehlt, da von 12 Wehren dieſelbe noch nicht einge; 
gangen iſt. Die von 17 Wehren beantragten Diplome 
für 10jährige Dienſtzeit wurden den Vertretern der 
Wehren ausgehändigt. Der nächſte Feuerwehrtag findet 
in Dt. Krone, der Brandmeiſtercurſus in Dirſchau 
ſlatt. Der Verband wird, da Weſipreußen nunmehr die 
einzige Provinz der Monarchie iſt, welche keine Feuer- 
wehr-Unfallkaſſe beſitzt, darnach trachten, einer 
energiſchen Förderung der Angelegenheit die Wege zu 
bahnen. Der Vorſitzende ſchloß ſeine darauf bezüglichen 
Ausführungen mit dem Antrage, den Ausſchuß zu er- 
mächtigen, mit den maßgebenden Behörden in Ver⸗ 
bindung zu treten. Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden 
Mitglieder Cöwner-Schwetz und Sullen-Zoppot 
wurden einſtimmig wiedergewählt. 

Aus Oftpreußen, 6. Sept. Unwetter, Hagelſchlag, 
Blitzſchläge — bas iſt für unſere Provinz die Signatur 
der letzten Tage! Am meiſten ſcheint das füdliche 
Ermland gelitten zu haben. Ein orkanarliger Sturm 
und ein in Maſſen niederkommender Hagel richteten 
an Bäumen und Häuſern großen Schaden an. Don 
einer Windmühle in Wuttrienen find zwei Flügel ab- 
geriſſen. Die Hagelkörner bedechten jo dicht den 
Boden, wie der Schnee im Winter. Don allen 
Seiten wurde gemeldet, daß der Blitz gezündet habe. 
Ein Schlag fuhr in die Scheune der Beſitzerinnen 
Geſchwiſter Gerigk (Abbau Heinrichsdorf) und 
ündete, worauf die Scheune ſowie zwei Schuppen mit 
ämmtlichen Futter- und Getreidevorräthen, ferner ein 
großer Strohſchober ein Raub der Flammen wurden. 
Das Wohnhaus und zwei kleine Ställe konnten ge- 
rettet werden. In Plautzig wurde vom Blitz das 
Wirthſchafts gebäude des Beſitzers Spork eingeäſchert. 
Ebenjo erging es mit dem Haufe eines Rentenguts- 
befigers in Zakubowo, Kreis Oſterode, das trotz des 
trömenden Regens bis auf die Fundamente abbrannte, 

Szameiten traf der Blitz auf offenem Selde den 


16 jährigen Kirlen Carl Szielasko und tödtete ihn auf 
der Stelle. ; 

Königsberg, 6. Sept. der Verbandsausſchuß der 
Naiffeiſen'ſchen Organiſation für Oſtpreußen hat an 
das königliche Generalcommando des 1. Armeecorps 
folgendes Geſuch gerichtet: „Der Anregung ſeitens des 
königlichen Kriegsminiſteriums Folge gebend, erzlärt 

ch der Verband ländlicher Genoſſenſchaften Raiffeijen- 
cher Organiſation bereit, für die entlaſſenen Reſerviſten 
ſowohl wie für die zur Entlaſſung kommenden Militär- 
anwärter ein Arbeitsnachweiſebureau derart zu bilden, 
daß unſere Darlehnskaſſenvereine es übernehmen, An- 
gebot und Nachfrage auszugleichen. Wir fügen zu 
dieſem Zweck ein Derzeichniß unſerer Vereine bei und 
ſtellen ergebenſt anheim, durch die Truppeniheile die 
zur Entlaſſung kommenden Mannſchaften darüber be- 
lehren zu laſſen, daß fie ſich behufs Erlangung von 
Arbeit in ihren Heimathbezirken an den Vorſtand der 
Darlehnshaſſenvereine wenden, die von hier aus dahin 
verftändigt find, die Vermittelung koſtenlos zu über- 
nehmen.“ 

Dfterode, 5. Sept. In den frühen Morgenſtunden 
wurden die Bewohner unſerer Stadt wieder durch ein 
großes Feuer in Aufregung verſetzt. Es brannten 
in der Kirchenſtraße fünf Hintergebäude vollſtändig 
nieder, ein ſechſtes zur Kälfte. Eine große Anzahl 
meiſt recht armer Familien, welche die Häuſer be- 
wohnten, iſt dadurch in große Noth verſetzt, da das 
Mobiliar nicht verſichert war. Diele haben nur das 
nackte Leben gereitet. Mehrere Perſonen ſprangen 
unbekleidet aus den brennenden Häuſern. 

» Der mit der Dermaliung der Gewerbe - Infpection 
in Cnd beauftragte Regierungs-Baumeifter Schammel 
ift zum Gemerbe-Infpector ernannt worden. 


Danziger Wilhelmtheater. 


Geſtern Abend ging noch einmal das vieractige 
Dolksſtück „Goldene Herzen“ von Karl Weiß in 
Scene; das Stück, eine köſtliche Satire auf die 
ruhmredige und falſche Wohlthätig geit, iſt bei 
feiner Erſtaufführung zu Beginn der Saiſon be- 
reits beſprochen worden; geſtern waren mehrere 
Rollen neu bejeßt. Das Hauptintereſſe erregte 
naturgemäß der Gaſt, Herr Paul Körner vom 
Stadttheater in Straßburg, der bei ſeinem Auf- 
treten vom Publikum mit lebhaftem Applaus 
begrüßt wurde. Er ſpielte die Rolle des Re- 
dacteurs Frank, der ſo zu ſagen die ganze 
Handlung treibt, und verftand es, derſelben 
erfriſchendes Leben ju verleihen. Sein Frank 
war eine prächtige lebenswahre Figur in jedem 
Wort und jeder Bewegung, keine bloße Theater 
ſchablone. Die kecken, luſtigen Seiten in dem 
Charakter Franks kamen ebenſo zur Geltung wie 
die Herzenswärme und Biederkeit und gaben dem 
Künſtler vollauf Gelegenheit zu zeigen, daß er 


fein ſchönes, vielſeitiges Talent ſeit ſeinem Scheiden 


von der Bühne unſeres Stadttheaters mit Erfolg 
weiter ausgebildet hal. Das ſehr gut beſetzte 
Kaus ehrte den Gaſt durch mehrfachen Hervorruf. 


Die Rolle des Armenvorſtehers Berger lag in 
den Känden des Herrn Stegemann; der Künſtler 
machte aus dem heuchleriſchen Wohlthäter eine 
treffliche Charakterfigur, in Körperhaltung und 
Geberde, in Sprache und Wechſel des Tones 
wohl durchdacht und durchgeführt. Frl. Gtoll- 
berg erfreute als Bergers Stieftochter durch ihr 
anmuthiges, friſches Spiel. Herrn Herzkas vor- 
zügliche Leiſtung als Maler Balleſter iſt bereits 
bei der erſten Aufführung lobend hervorgehoben 
worden; auch geftern erntete der Künſtler wohl ⸗ 
verdienten, lebhaften Beifall. 


1 
Morgen wird Herr Körner in dem Hartleben'ſchen 
Stück „Ein Ehrenwort die Rolle des Burkhardt 


Pr 
5 


aufgenommene Operette ,Die Chanſo 
I die Operetten -Soubreite Fräulein Penns zur Auf- 
rung. 


Sport. 


[Die Kaiſerregatta auf der Müggel]! am Mon- 
tag, mit der die „Berliner Woche“ ihren Anfang 
nahm, war eine Sturmregatta, wie ſie Berlin noch 
nie erlebt hat. Sie brachte eine Fülle aufregender 
Momente; zum Glück beſchränkten die ſich durch 
Kentern und Havarie erlittenen Verluſte auf Material- 
ſchaden, Menſchenleben war nicht Mi beklagen. Aber 
wie ernft die Situation war, erhellt daraus, daß fünf 
Vachten mit 18 Mann gekentert find, daß zwei der 
übrigen Vachten Nothflagge hiſſen mußten, daß fünf 
weitere Boote ſchwere Kavarie erlitten und insgeſammt 
von 41 gemeldeten Booten nur 16 den Kampf mit dem 
Sturm und den Wellen durchführen und das Ziel er- 
reichen konnten. 


Vermiſchtes. 


Andrées Fahrt. 

Aus Göteborg wird dem „B. Cokalanz.” unter 
dem 6. Sept. teſegraphirt: Ich hatte heute ein 
Interview mit dem Theilnehmer an Nordenfkjölds 
Dega-Expedition, Dr. Anton Stuxberg, der joeben 
von einer wiſſenſchaftlichen Reife nach Kaukaſien 
und der Krim zurückgekehrt iſt. Er erklärte 
mir, er ſei feſt überzeugt, daß Andrees Fahrt 
glücklich gelungen und Andrée in Sibirien herab- 
geftiegen je. Wenn dies der Fall wäre, fo könnten 
wir in der Zeit vom 15. Oktober dis 15. November 
auf Nachrichten darüber warten. 


Kleine Mittheilungen. 


„[Der flüchtige doppelmörder Goenezu] Toll 
der „Schlücht. Zeuung“ zufolge in der Nacht zum 
1. Geptember in der „Herberge zur Keimath“ in 
Schlüchtern übernachtet haben. der Herbergs- 
vater nimmt dieſes an, nachdem ihm am anderen 
Morgen das Porträt des Mörders ſowie die 
Perſonalbeſchreibung ju Geſicht gekommen find. 
Der betreffende Mann, den der Fer bergsvater 
für Goenczy hält, gab ſich für taubſtumm aus, 
hatte auch einen kleinen weißgelben Spitzhund 
bei ſich. Auch die in der Perſonalbeſchreibung 
angegebene Narbe am Kalſe fehlte nicht. Der 
Fremde ging am Morgen des 1. September in 
der Richtung zum Oberthore aus der Stadt. Der 
Polizeibehörde iſt ſofort entſprechende Mittheilung 
gemacht worden. 

* [Mord.] Aus Bulgarien wird ſchon wieder 
eine Mordthat gemeldet, die lebhaft an diejenige 
Boitſchews erinnert. 
Zageblatt” aus Peft berichtet wird, erzählt die 
franzöſiſche Sängerin, die von der Ermordung 
der Anna Szimon zuerſt Kunde gab und gegen- 
wärtig in Peſt weilt, Folgendes: Eine rumäniſch⸗ 
Beauté, die unter dem Namen „la belle Olga 
in Sofia als Sängerin auftrat und mit einem 
bulgariſchen Offizier ein Verhältniß unter bielt, 
ſoll in der Nacht von ihrem Geliebten und einem 
Kameraden auf der Straße erſchoſſen worden 
ſein. der rumäniſche Conſul forderte ſehr 
energiſch eine Unterſuchung und recherchirt ſelbſt 
in der Angelegenheit. Ganz Gofla ſpreche von 
der Affäre, die bulgariſchen Gerichte aber ſeien 
bisher unthätig. N 


Wie nämlich dem „Berliner 
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nnette” Benefiz 


® [Ueber die Mäufe-Ausftellung in London! 
ſchreibt man der „Schf. 3tg.”: In Gtratford-by- 
Bom hat der „National Mouse Club“ feine dritte 
„Nationale Mäuſe-Ausſtellung“ eröffnet. Die 
170 dort zur Schau geſtellten Mäuſe und Mäufe- 
gruppen gehören weder zu den gewöhnlichen 
Haus-, Feld- und Wieſenmäuſen, noch find ſolche 
darunter, welche nur der vorgeſchrittene Alko- 
holiſt bemerkt. Es ſind alles nur von Liebhabern 
gezüchtete Luxusmäuſe, deren Felle in allen 
Farben ſchillern, die einer Maus anſtehen. Einige 
ſind weiß, andere gelb, andere rehfarbig, andere 
ſilbergrau, perlmutterbraun, chohkoladenfar big 
oder ſchwarz; auch ſcheckige ſind darunter. Für 
die ſchönſte dieſer Ariftokratinnen des Mäuſe- 
geſchlechtes iſt ein Ehrenpokal im Werthe von 
15 Guineen geſtiftet, die anderen können auf 
kleinere Preiſe reflectiren. Katzen und Hunden 
iſt der Zutritt zur Ausſtellung verboten, ſolche, 
die unbemerkt bineingelangen, müſſen befürchten, 
in einer der aufgeſtellten Hunde- und Katzenfallen 
gefangen zu werden. Unter den Ausſtellern find 
mehrere junge Damen, auch zwei Geiſtliche. 

Florenz, 6. Sept. Heute früh wurde hier ein 
ſtarker 2½ Secunden währender wellenförmiger 
Erdſtoß verſpürt, welcher in der Richtung von 
Südweſten nach Nordoſten verlief. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Paris, 6. Sept. Der Orientaliſten-Congreß 
wurde heute bier eröffnel. Der Unterrichts- 
miniſter Rambaud begrüßte in feiner Eröffnungs- 
rede die ausländiſchen Mitglieder des Congreſſes 
und erinnerte an die ftetigen Fortſchritte, die 
ſeit dem erſten im Jahre 1873 in Paris abge- 
haltenen Congreſſe gemacht worden. 


Standesamt vom 7. September. 


Geburten: Maſchiniſt Karl Barjke, S. — Arbeiter 
Friedrich Kapahnke, S. — — Anton 
Iryba, T. — Schneidergeſelle Valentin Henkel, T. — 
Schmiedegeſelle Karl Holz, T. — Schmiedegeſelle Paul 
Meyer, T. — Schmiedegeſelle Ferdinand Balczun, T. 
— Former Max Schulz, T. — Landwirth Mag 
Schephe, T. — Unehelich: 4 S. 

Kufgebote: Bäckermeiſter Arthur Richard Aränzmer 
und Meta Eugenie Genſch, beide hier. — Schmiede 
geſelle Guftan Gerhard Neumann und Zlorentine 
Wilhelmine Dörks zu Prinzlaff. — Schmiedegeſelle 
Bernhard Johann Peter und Marie Magdalene 
Michalski, beide hier. — Fleiſchermeiſter Max Goithilf 
zu Kammerſtein und Emma Ruſchkewitz hier. — Fabrik- 
arbeiter Peter Kewitzſch ju Zigankenbergerfeld und 
Juſtina Wichmann hier. — Sattler und Tapeſierer Carl 
Haak hier und Ida Marie Raufhke zu Oliva. — 
Sleiſchergeſelle Friedrich Wilhelm Rehfuß hier und 
Margarethe Helene Nauſch zu * * Fleiſchermeiſter 
Rudolf Carl Emil Glagau und Malmwine Ottilie Mar- 
ſchinski in Ohra. — Schmidt Adolf Theodor Müller hier 
und Maria Augufte Amande Kantelberg ju Br. Sens kau. 
— Mititäranmärter Julius Albert Grigoleit und Eleonore 
Wilhelmine Henriette Piſchel hier. — Metalldreher 
Auguft Otto Albrecht und Marie Auguſte Danneberg, 
beide hier. — Hilfsweichenſteller Carl Albert Ortſcheid 
und Marie Magdalene Wenſorra, beide hier. — Arbeiter 
Johann Martin Biſewski und Chriſtine Julianna 
Parchem, beide hier. — Mechaniker Paul Fran; Arina 
und Ida Margarethe Handtke, beide hier. — Schloſſer 
— Dchokki hier und Pauline Gründer zu Sad- 
inken. 

Heirathen: Kämmereikaſſen - Buchhalter Johannes 
Andreas Jacob Gottlieb Schwanke und Ella Wilhel- 
mine Emilie Sontowski. — Arbeiter Guſtav Herrmann 


— Frau Henriette Frederike Derwein, geb. Liedtke, 
J. — S. d. Arbeiters Johann Richter, 4 Tage. — 
T. d. Schloſſergeſellen Julius Suckowitzzuy, 1 J. 1 N. 


— . d. Schneidergeſellen Albert Kirſtein, 7 N. — 


Arbeiter Ernſt Ludwig Woldt, faſt 58 J. — S. d. 
Arbeiters Julius Lewanshi, 1 J. 2 N. — S. d. Arb. 
Albert Haber, 7 W. — Unehel.: 1 S., 1 T. 5 
Schiffsnachrichten. 
Stettin, 6. Sept. Das im Haff auf Grund geraihene 


neue Rieſenſchiff des Norddeulſchen Lloyd „Kaiſer 


Wilhelm der Große liegt dort noch immer unbemweg- 
lich feſt. Acht Hebeprähme, fünf Hilfsdampfer und drei 
Dampfbagger um das Schiff beſchäftigt, um es 
flott zu machen, — ließ der immer wieder fallende 
Waſſerſtand alle Bemühungen bisher ſcheitern. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Dienstag, den 7. September 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Delfanaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ, hochbunt und weiß 732—799 Gr. 177-188 


A bez. 
inländifh bunt 724—750 Gr. 162—182 M bez. 
inländiſch roth 732—747 Gr. 175—180 M bei. 
tranfito bunt 724 Gr. 140 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 687—745 Gr. 128—129 M bez. 
Serie per Tonne bon 1000 Kilogr. tranſito kleine 
656 Gr. 90 M bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito Dictoria- 
112 M bez. 
a per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 110 


M bei. 
3 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 110 
ez. 
Rübjen Ser Tonne von 1000 Kuogr. tranfito Winter- 
228 M bez., Sommer- 215—235 M bez. 


Kleie per 50 Kilo z. Weizen 3. 42—3,77½ M bez. 
Der Borftand der Producten · Börſe. 


180 Al, für polniſchen zum Tranſit gutbunt 724 Gr. 


140 M per To. 
inländ. 687 Gr. 128 M, 
9.728. 145 ze 745 873 1 3 „ krank 720 Gr, 


AL, feine 3,421), U per 50 Kilogr. bei. — Gpyirüus 
ſeſter und ſteigend. Contingentirter loco 83,70 ib 
bez., nicht contingentirter loco 44 M bez. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 7. September. 

Bullen 95 Stück. 1. Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — M. 2. mäßis genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 25-—27 M, 3. gering 
genährte Bullen 22—24 M. Ochſen 18 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis 6 Jahren — 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
gemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 23—25 A, 
3. mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 
21—23 M, 4, gering genährte Ochſen jeden Alters 18 M. 
Kalben und Kühe 63 Stück. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths — > 
2. vollfleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Gdladt- 
werths bis zu 7 Jahren — M, 3. ältere aus- 
gemäfiete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 24—25 M, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 
21-23 M, 5. gering genährte Kühe u. Kalben 16—17 N. 
Kälber 81 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Bollmild- 
Maſt) und beſteSaugkälber 42—43. M, 2. mittlere Maft- 
Kälber und gute Saughälber 38—40 M, 3. geringe 
Gaugkälber 36—37 M. 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Schafe 165 Stück. 1. Maft- 
lämmer und junge Maſthammel — M, 2. ältere 
Maſthammel 21 M. 3. mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Merzihafe) 18 M. Schweine 501 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
as M, 2. fleischige Schweine 42—43 M, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Ever 39—40 M, 
4%. ausländiſche Schweine — M. Ziegen 1 Stück. 
ee 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
ebhaft. 

Direction des Schlacht- und Viehhofes. 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 7. September. 5 
Ers.n.6. Erg. v. d. 
Spiritus loco] 45,50] 45,20] 1880 Nuſſen] 103,10 — 
— — — 4 innere 
— — — | rufl, Anl. 96 66,80 66,75 
Petroleum Türk. Adm.- 
per 200 Pfd. — — Anleihe .. 93,50 93,25 
Ax Reichs- fl. 103,60] 103,60] 5% Mepikan.] 90,50 90,10 
3½ 1 do. 103.80 103,70 6 7 do. 96,00 95,40 
32 do. 97 97.50 5 J Anat. Pr.] 90,00 90,10 
4% Coniols 103,50 103,60 Oſtpr. Südb.- 
2½ 1 do. 103.50 10360) Actien.. . 10350 104,25 
3% do. | 98,10) 98,00 Sranzoſ. ult.] 148,60 148,75 
3½ % weſtpr Dortmund 
Pfandbr.. 100,10 100,20] Gronau-Act.| 180,80 181,50 
do. neue . | 99,80 100,10 Marienburg ⸗ 
3% weſtpr. Miamwk. A. 84,80 85,80 
Pfandor. . 92,90] 9290| do. 


3½ Ypm. Pfd. 100,10 100,20] D. Delmühle 

Berl. Hd.-Gſ. 170,70 170,0 St.-Act.. 112.25 
Darmit. Bk. 157,20 157,00] do. St.-Pr. 111,00 111,00 
192,40 192.25 
— Laurahüũtte 


Danz. Priv. Harpener 
Banz — 
Deutſche Bk. 206,80 206,70 Allg. Elekt. G. 262,25 
Disc.-Com. 90 205,80 Darz. Pap.-F. 195,75 
Dresd. Bank 160,60 160,50 Gr. B. Pferdb. 424.25 423,00 
Oeſt. Ero.-A. Oeſtr. Noten 170,25 170,30 
ultimo .. 229,40 229,70 Ruff. Noten 
5 T ital. Rent. 94,25 94,30 Caſſa . . 2175 217,30 
3% ital. gar. London kurz 20,38 — 
Eiſenb.-Od.] 58,50 58,500 London lang 20.255 — 
4% öſt. Gldr.“ 105,80 105,80 Warſchau. . 216,60 216,60 
1 rm. Gold- Peters b. kur; 216,40] 216.30 
4 Rente 1894 90,10] 90,10 Petersb. lang 214,00) — 
4% ung.Gdr.| 104,00 104 
Privatdiscont 3½. Tendenz: ſtill. 

Berlin, 7. Sept. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Börje eröffnete feſt auf entſchieden feſte 


©.-D.| 122,00 122,10 
i 


195.75 


Tendenz im Montan Actien Markte, der in 
Folge der Erhöhung des Fichtpreiſes für 
Coahs durchweg höher einſetzte. Auch dle an ; 


dauernde Lebhaftigkeit im amerikaniſchen Markte 


wirkte anregend. Leitende deutſche Banken gut ge- 
halten. Der Fondsmarkt war ſtill. Italiener anfangs 
träge, fpäter mäßig beſſer. Mexikaner anziehend. 
Von ſchweizeriſchen Bahnen NRordoftbahnen belebt, öſt⸗ 
lich deutſche Getreidebahnen matt unter Realifirungen, 
Schiffahrts-Actien weichend, angeblich auf Hamburger 
Abgaben. Transvaal anziehend, in zweiter Börjen- 
ftunde feſt. Schluß ſtill. Privatdiscont 31/4 


Spiritus. 

Königsberg, 7. Sept. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Sept., loco, nicht contingentirt 4.30 M, Sept. 
nicht contingentirt 44.20 M, Oktober nicht contin- 
gentirt 44,20 M, November - März nicht contingen- 
ſirt 37,50 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. Septbr. 
Norgens 8 Uhr. 


Stationen. | Bu: Wind. Wetter. | er | 
ullaghmore 7 N 1 ;bedect 
7162 


Aberdeen am 3 en bed, 9 N 
Chriſtianſund 735 Nm 9 Regen 9 
Kopenhagen 748 NNW 4 Regen 10 
Stockholm 743 RW 4 wolkenlos 8 
Haparanda 73 D 4 wolkig 10 
Petersburg 735 G 1 |bedecht 11 
Moskau 752 SSW 2|bedect 
CorkQueenstomn] 765 NRW 2 halb bed. 13 
Cherbourg 763 N 2 halb bed. 13 
Helder 760 N 3 halb bed. 3 
Sylt 753 RW 7 wolkig 12 
Hambur 754 DNR 3 wolkenlos] 12 
— 750 SW 4 halb bed. 10 
Neufahrwaſſer 7438 SW 3 ‚Regen 10 
Memel 74 |NM 5 halb bed, | 14 
762 RW 11Rebel 12 
7 I 1 halb bed.“ 10 
Karlsruhe 760 S 3 wolkig 12 
Wiesbaden 759 SD 2 heiter 11 
München 761 Sm 5 wolkig 10 
Chemnitz 757 f 2 wolkig 10 
Berlin 754 wm heiter 11 
Wien 756 W _ bedecht 13 
Breslau 755 SD 8 heiter 11 
Ii d' Ai 765 NW 5 Regen, 18 
Kia ” | 755 ſtil — wolkig 18 | 
Zrieft 155 — — wolkig 22 


Ueberſicht der Witterung. 

Das geftern über Südſchweden liegende Minimum 
iſt nach Petersburg fortgeſchritten und ein neues Mi- 
nimum von Nordweſten her nach dem Bottniſchen Bujen 
vorgedrungen, während der Luftdruck über den briti⸗ 
nen Inſeln ftark geftiegen ift und über dem Weſten 

rlands bereits 765 überſteigt. In Deutſchland iſt das 
Wetter kühl und veränderlich dei weſtlichen bis nord- 
weſtlichen, an der Hüfte böige Winden; überall iſt 
Regen gefallen, im Süden und an der zöſtlichen Oſtſee 
in erheblicher Menge, vielfach mehr als 30, Friedrichs 
hafen 40 Mm., an der Nordſee 33 Gewitter fiatt, 

Deutſche Geewarte. 


Meteortlogiſche Zeobachtungen in Danis. 
S 


2 | Barpm.- 

2|2| Grand Therm. Wind und Wetter. 
8 mm elſius. 

2.8 750,8 11.0 DSW. flau; Regen. 
AE 750,1 14,0 W., lebhaft; 


Derantwortlid für den politiſchen Theil, Feuilleton und 
Pr. B. Herrmann, — den !ohalen und provinziefen, Handels-, Nat nde 
Tyeil und den übrigen vedsciisnellen Iabalt, fowie den dae 
A. Klein, beide in Danjız 


Den Eingang sämmtlicher Neuheiten tür die Herbst- und Winter - Saison 


zeigt ergebenst an 


Paul Dan, Danzig, Langgasse 558, 


Tuchhandlung und Ausstattungs-Geschäft für Herren. 


— Anfertigung eleganter Herren-Garderobe und Pelze unter Garantie für hervorragend gutes Sitzen, 
Oberhemden nach Maass. "BR (19988 


Restaurant 6. Schmeier. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem 
verſtorbenen Manne geleitete Geſchäft in unveränderter Weiſe 
weiterführen werde. 

Indem ich für das meinem Manne entgegengebrachte 
Vertrauen der werthen Kundſchaft auf's wärmſte danke, bitte 
ich daſſelbe auch in gleicher Weiſe auf mich übertragen zu (19554 


und zeichne 
Kochachtungsvoll 
G. Schmeier Wwe. 


Theaterzetiel. 


Vom 11. September ab erscheint der Theater- 
zettel des „Danziger Stadttheater‘ Derselbe kostet 
mit Botenlohn für die Saison 1897/98 


3 Mark, 
für 1 Monat 50 Pf. 


Bestellungen werden schon jetzt entgegen ge- 
nommen von der Expedition der „Danziger Zeitung“, 
Ketterhagergasse 4, und den Botenfrauen 


inserate 


im Theaterzettel sind von grosser Wirkung. Sie 
werden schon jetzt entgegen genommen und billig 
berechnet in der 


Expedition der „Danziger Zeitung“, 


Ketterhagergasse 4. 


‚Familien Nachrichten 
Statt beſonderer Meldung. 


Die glückliche Geburt eines ge- 
ſunden Töchterchens zeigen hoch- 


Heute Eröffnung 


Special - - Geschä iftes 


Thee, Kaffee, Chosolail; Seife, 


Cigaretten u. S. w. ä 
von (19555 


WW. Helene Sissle, 


Ketterhagergasse 6, 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


SS. Agnes“ ca. 9./10. Septbr. 
S. „Annie“ ca. 11. kg Septbr. 
N Artushof“, 11/14. 


September. 
„Brunette“. ca. 13./15. Sept. 


S8. „Blonde“ ‘ca. 17./19. Sept, 
(Surrey Commercial Docks.) 


Es ladet in London: 
Nach Danzig: (19534 
SS. „Blonde“, ca. 7./11. Septbr. 
Von London fällig: 
SS. „Agnes“, ca. 8. September 

Th. Rodenacker. 


Vor Eintreffen der Neuheiten 


habe ſämmtliche 
Regenmäntel, Wintermäntel, Herbſt- u. 
Winterkragen, Winter-Jaquettes und 


Abendmäntel 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre, welche von der 
letzten Winter- und Frü — — . übrig geblieben 
find, iu gan; enorm Hiligen Preiſen ju 


8. J. „Bravo“ Ausverkauf 


iſt mit Gütern von Hull und mit geſtellt. (18973 


Bae und a, A. Fürstenberg Wwe., 


B 
Francisco und Buffalo bier an- 
Langgaſſe Nr. 19. 


ekhommen. Die betheiligten 
ee wollen ſich 118805 
ei 


F. G. Reinhold 


Abendmäntel von Mk. 4,50 an, 
Winter-Kragen von Mk. 3,00 an, 
—— von Mk. 3,00 an. 


Wilhelm⸗Theater. 


Dir. u. Bei, Kugo Meyer. 
Mittwoch, den 8. September: 


2. Gaſtſpiel Paulstörner. 


Novität! Novita 


Ein Ehrenwort. 5 


0 * — 2 
D el Kleider ip SAALE 335 4 . von 8 8. Septbr. 1897, 
2 N Abends 9 Uhr 
‚ge „d. 8 5 
IE E 44 1 1 ee Fur x; im Kaiſerhof: 


Sümmtliche Neuheiten 


großer farbenreicher Sortimente 


D. 17 


Sämmtliche Neuheiten in: 
f Capt. oh. Goetz, Arbeits- b 
Stadt — —— in Neufahr- Galon- * Borftellung die 12 up: 16 W 
"a — Deme, 7 BER Hä ange- ampen, eke (an Omen: 
ie Küchen. Geſelſſchaft, Promenade und Fus N Kurhaus Zoppot, | werten 


Ampeln Kronen, Wandarmen, 


Mittwoch, den 8. Septbr. 1897: 
ſowie Wandleuchter und Candelaber N Erſatzwahl für die Aufnahme- 


Concert Ei 3 


Ferd. Krahn, 


Gcäferei 15. (19438 Seide, Wolle und Halbwolle 


— — hen ET fiehlt (18494 
Es ladet 8 za Adr. : H. Ed. 55 Tir ſowie 
ani 20 1 — ee Tone TFT 
D. „Anna“ " Canggafle Ar. 57-58. Morgenröcke, Ranstimeiiers Kiehaupt. | Orts-Berein der 
bis woch. Abend nach M Kaſſeneröffnung 5 Uhr. Kaufleute, 19528 
age ener atinés, Jupons 5 algen 25 23 Kir. ee 8 
Johannes Ick, 4 en . 2 erkäufer f. D ftillati 
Fluß dampfer - 8 Die Holz-Jalouſie-Fabrik, Kinderkleider I fans Mesternlalt, T Berkäufer 11 — 
DCD Julius Briege, 


von 1—14 Jahren 
find eingetroffen und empfehlen dieſelben 
zu allerbilligſten Preiſen 


Loubier &Barck, N . 


76 Canggaſſe 76. W Entree: Saane 30 8. 


Wochentags 15 J. jeglicher Art 
H. Reißmann. 


Cale Ludwig, Halbe Aller gel. Liedtke, Langgafle 


Jeden Mittwoch: (18582 Nr. 26, 
Friſche Waffeln. 


Kaiſerhof 


empfiehlt dem geehrt. nt rer 


Bau- und Möbeltiſchlerei von 


G. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


Holz- Jalousie 


owie deren Reparaturen zu den billigſten Con- 


curenzpreiſen. Prreis-Catalog gratis u. franco. 
Bin zurückgekehrt. 


Sraudent, den 6. Geptbr. 1897. g 8 14 \ M iD pl- 
Dr. Be Fabrik 


Altſtädtiſchen Graben 92, 


= 


Täglich, außer Sonnabend: 


Großes Concert 


der Kapelle des FJuß- Artillerie- 
a — 8 


Das Spemalgeſchäft 


Zurücgekehrt. 
P. Zander, Dentiſt, 


Breitgaſſe 105. 


Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 


U eld s. 
aaren. Wie dene N 


unterhält (14709 
> feinen bedeutend vergröher- 
ten Räumen eine permanen 


Ausitellung! 


darunter viele Artikel mit 


N . 


— 22 Juwelen, fel e ob ter 
von ® can, wiam Kate 5 —— — Bann täten e Anſicht u. Kufſchrift 
u 
E. G. Olschewski, aeg nee e e 
elbſtfabrika e. 
BEER in jeder S der, Ren ____ A. Ruttkowski. W D k 
neben Hotel du Nord, Nöpergaſſe 2/3, Cafe Selonke, 0 0 U 6 


empfiehlt ihr großes Lager von 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 
zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 
Größtes Lager completer Zimmereinrichtungen. 


Olivaerthor. 
Die Kegelbahnen ſind noch für 
einige Tage zu beſetzen. 19539 5 


2 empfiehlt fein Lager end 


s Holz und Kohlen; 


= zu billigſten Tagespreiſen. 3 


3 Ankerſchniedegaſſe 1b. > 


Vorzüsliches 
Gänſeweißſauer, (Verloven, Gefunden. 
Gothaer u 8 


taskengeihäft Hl. Bell 
sale 68 * (19559 


nſchir 
ſtehen gebliebenen. Bitte abhol. 


— ʒj4ä— —— 


Druck und Derlas 
son fl. M. — in Dongia 


Freundſchaftl. Garten. 
Grosse Specialitäten -Vorstellung. 


Cl Josef Loisset tritt eg Dienſtag, den 
Sept 8 morgen Mittwoch, den 8. Sept. um 9 Uhr auf. 
fin den ügachſtfegenden Tagen tritt Gloron Josef Lolsset 


Gold und Silber 


5 haufe ſtets und nehme zu vollem Werth in Zahlung. 
3 Gleichzeitig empfehle mein großes Cager in 


"Sul 10T, le ile auf. 
e Sranals ‚Mienidennaren, 19585 827 8 Tin Uhr. e Ur Se 
Otto Below, 7g er M. ., EEE 


twur 
junge Rebhühner 
mpfiehlt (19561 
Aloy irchner, 
Brobbänhengaffe 42, 


Des bewährteste! 


Geſchenke 


Beilage zu 


der Redaction. 
Die geſtellte Frage, 
Itersrente zu beanſpruchen raſp. 
erſicherungskarten er nachzuweiſen 
einiger Genauigkeit beant- 
wenn man genau das Geburtsjahr des 
dürfte derſelbe für die 
888, 1889 und 1890 den Nachweis zu führen 
während derſelben mindeſtens 
löhnten Beſchäftigung be- 
Weſentlichkeit für die Beurtheilung 
ferner der Zeitpunkt der eingetretenen 
Wir rathen, daß der Betreffende ſich zu- 
nächſt an den Amtsvorſteher ſeiner 
der den Fall dann der hieſigen Verſich 
Entſcheidung vorlegt. 
„Nr. 22°, Tiegenhof: 


P. 100 in Arangen: 
72 jähriger Arbeiter 
wie viel beklebte D 
hat, kann erſt d 


nden weiß. Zunächſt 


Heimath wendet, 
erungsanſtalt zur 


Die Miſchung des Feuer- 
Abbrennen von Raketen 
können wir Ihnen nicht 
neuere Erfindung einiger 
die fie als ſtrenges Geheimniß be⸗ 
das hierüber Aufſchluß giebt, 
ſeres Wiſſens bisher nicht, wenigſtens iſt 
in Fachkreiſen kein 


15 719 296 Mk. — 
Handelstheil. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Inländiſch 39 Waggons: 2 Hafer, 
Weizen. Ausländiſch 27 Waggons: 
Gerſte, 4 Kleie, 4 Linſen, 


einen pfeifenden Ton erzeugt, 
verrathen, da derſ 
Pyrotechniker ift, 


Die Civilliſte des Kaiſers beträgt 
Berichterſtattung für dort verſehen. 


15 Roggen, 22 
1 Bohnen, 3 Erbſen, 3 
3 Rübfaaten, 9 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 6. Sept. 
5—1 
loco 136 — 145, ruſſiſcher loco 


Mais 96½. — Hafer behpt. — 
loco 60 Br. — Spiritus 


feſter, mecklenburger 


02 

pt, — Rüböl feſt, 
per Sept.-Oktbr. 
Oktober-November 203/; Br., 
20½ Br., per Dezember-J 
Umſatz 1500 Sack. 
d white loco 4,85 Br. — Regneriſch. 

Weizen per Herbſt 
14 Gd., 12,16 Br. 


per November-Deibr. 
anuar 20% Br. 


124,60, öſterr. Kronenr. 
ungar. Kronen -Anleihe 9 
türkiſche Loose 64,80, 
reichiſche Greditb. 366,10, Unionbank 299,50, ungar. 
Wiener Bankverein 


Wiener Nordbahn 


Siaatstahn 349,75, Lemberg- Czernowitz 
Combarden 86,75, Norbweſtvahn 250,00, 


ardubitzer 210,50, Alp.- Montan. 138, 


Feuilleton. 
Indiſche Reiſebriefe. 


Von Karl Tanera. 
XI. Colombo. 


Die Fahrt nach Colombo machte m 
Beginn etwas Sorge. 
ß das denkbar ſchlechteſte Schi 
von Tuticorin nach Col 
im Golf von Manar, 
indiſchen FJeſtlande un 
e Winde herrſchten. 
ch als grundlos. 
Katoria“, nahm uns auf, und Neptun 
fen haben, er bemerkte uns nicht, die 
See blieb ruhig und glatt. 

Am Morgen des 11. Februar dampften wir in 
den gewaltigen Hafen von Colombo bi 
Palmenwaldungen 3 

Schiffen im Kafen 
und Lagerbauten am Ufer 
tigen Anblick, wie er ſich 
cht nicht zum zweiten Male auf der Erde 

die modernſte Technik, vertreten in 
chiffen und den Hafenanlagen, das 
verwöhnte neue Europa, dargeſt 
wie das Grand Oriental Hotel, 
echteſten Tropenwald, 
ſcheinen ſich hier ohne 
die Hand zu reichen, Europa 
durch ureigenſte 
Freundſchaftsbund. 

Dampfböte und 


die Ueberfahrt 
ombo ausführe. 
das heißt zwiſchen dem 
d der Inſel Ceylon, immer 
Beide Befürchtungen 
Ein gutes neues 


unüberſehbaren 
Seiten, die Maſſe von 
und die riefigen Kotel- 
n einen jo eigenar 


ellt durch Bauten 
ſtehen mitten im 
der Norden und der Süden 
jede Dermittelung direct 
und Afien vertreten 
ſchloſſen hier einen 


Barken vermitteln den Der- 

im Hafen liegenden großen 
3 Ich benutzte der 
ein ſinghaleſiſches Boot mit 
Stellen Sie ſich zwei breite, auf der 
Kante liegende Bretter und 
ſchmales drittes Breit vor, 
Nun würde das enge Ding im Waſſer natürlich 
um dies zu verhüten, iſt an Stangen, 
ö ein Balken angehängt. 
Diejer ſchwimmt ebenfalls im Waſſer, jo daß es 
ausſieht, als ob zwei kleine, durch Stangen ver⸗ 
bundene Böte parallel im Meere nebeneinander 
r Balken heißt Ausleger und ver- 
des eigentlichen Bootes. 
it ein ſolches ift, kann man daraus erjehen, 
em Sitz zu beiden Seiten des 
über den Rand hinaus- 
ß kein Bacchus an Körper- 
Die nächſte Sorge auf dem Lande war 
Ein ſolches findet man im 
„Grand Oriental Hotel”, wenn dieſes nicht gerade 
überfüllt iſt. da man aber hier ein Hotel erſten 
t einigen Kundert Betten vor ſich hat, 
bei rechtzeitiger Voraus beſtellung ſicher 
Ich kann das Hotel nur 
ch einen deutſchen 


Originalität wegen 
das Boot iſt fertig. 


etwa 2 Meter ſeitlich, 


dahinzögen. de 
das Umſchlagen 


daß ich auf mein 
Bootes ziemlich ftark 
und ich bin gewi 


unjer Unterkommen. 


auf Quartier rechnen. 
loben. Es herrſcht ſtramme, dur 
Director geleitete Zucht; Koſt und 3i 


Ordnung und Gorgjamkeit beſonders 
vielen gegentheiligen Erfahrungen in Indien ſehr 


h 
„Was find denn das für jonderbare Nenſchen 
mit den Frauenkämmen im Haar?“ 
„Gnädige Frau, das ſind 


7 . * 


Dienstag, 7. September 1897 (Abend-Ausgabe.) 


696 bis 703 Gr. mit Auswuchs 125,50, alt gemiſcht 
etwas Geruch 732 Gr. 126, 695—750 Gr. bei. und 
Geruch 126, 708 Gr. 126,50, 702—756 Gr. 124, 
Roggenweizen 750 Gr. 130 M per 714 Gr. bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. kleine ruf]. 86 M bez., 
Futter- ruſſ. 83, 83,50, 84, 84,50 M bez. — Kafer 
per 1000 Kilogr. inländ. 122, 126, fein 132 All bez., 
ruſſ. 100, 103, Schwarz- 86,50 M bez. — Erdbſen 
per 1000 Kilogr. Rictoria- ruſſ. 122, kleine abfallend 


159, Amſterdam 99,00, deutſche Plätze 58,71, Lond. 

echſel 119,70, Parifer Wechſel 47,50, Napoleons 
9,52, Markroten 58.71, ruſſiſche Banknoten 1.27%, 
Bulgar. (1892) 112,00, Brüger 297,00, Tramway 457. 

Amfterdam, 6. Sept. Getreidemarnt. Weizen auf 
Termine ruhig, per November 221. — Roggen loco 
flau, do. auf Termine träge, per Oktober 122, per 
März 126, per Mai 126. — NRüböl loco 30%/,, do. per 
Herbſt 30, do. per Mai 29¾. 


Antwerpen, 6. Sept. (Getreidemarkt,) Weizen | 98 M bez., weiße ruſſ. mit grünen gemiſcht 106 M 
behpt. Roggen behpt. Lafer behpt. Gerſte behpt. — . e aß, a 1057 = 
Paris, 6. Gept. Getreidemarkt. (Schiuß bericht.) bez, — Bohnen per ilogr. erde. ruſſ. 5 
Weizen feft, per Sept. 29,10, per Ohtbr. 28,95, per | 107,50 M bez. — Wichen per 1000 — ruf. 
Rovember-Dezbr. 28,75, per Novbr.-Zebr. 28,65. — 111M bez. — Linfen per 1000 Kilogr. ruff. 235, 255, 


275, 280, 285, 300, 315 M bez. p 
1000 Kilogr. Steppen ruſſ. 165, 166 M bez., feine 
145 M bez. — Rübſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 225, 
232, bei. 212, 215 M bez. — Raps per 1000 Kilogr. 
ruſſ. Sommer- 228 M bez. — Genf per 1000 Kilogr. 
ruff. gelb 180, alt 120 M bez. — Dotter per 1000 
Kilogr. 160 M bez. 

Stettin, 6, Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
ao nicht zu ermitteln, — Spiritus loco 44,30 AM 
ezahlt. 


Roggen feſt, per Sept. 18,00, per Nov.-Zebr. 18,25, — Leinfaat per 


— Mehl feſt, per Septbr. 60,00, per Oht. 60,10, 

per Nov.-Dez. 60,10, per Nov. -Febr. 60,10. — Rüböl 

matt, per Sept. 59,75, per Oktbr. 60,00, per 

Rov.-Der. 60,25, per Januar-April 60,75. — Spiritus 

ſeſt, per Sept. 40,75, per Ohtbr. 39,75, per Nov. 

ern 39,00, per Januar-April 39,00. — Wetter: 
egen. 

Paris, 6. Sept. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,27, 5% italien. Rente 9; 3% portug. Rente 
22,10, Portug. Tab.-Oblig. 486. 4% Ruſſen 93 67,00, 
3% Ruffen 96 95,56, 4% Serben 67,10, 4% ſpaniſche 
äußere Anleihe 621/,, convert. Türken 22,77 ½, Zürken- 
tooje 118,00, 4% fürhiſche prioritäts- Obligationen 90 
466,00, Türn. Tabak 338, Meridionalbahn 681,00, 
Oeſt. Staatsbahn 748,00, Banque de x ei 863, 


Kaffee. 

Hamburg, 6. Sept. Kaffee. (Nachmillags- Bericht.) 
Good average Santos per Septbr. 33,50, per Dezbr. 
34,75, per Mär: 35,50, per Mai 35,75, 

Aimfterdam, 6. Sept. Java-Hafjee good ordinarn 47. 


Banque Ottomane 601, Erd. Lnonn. 793,00, Debeers Havre, 6. Sept. Kaffee. Good average Santos 
720, Lagl. Eſtats. 107,50, Rio Tinto-Actien 585,00, [per Septbr. 41,25, per Dezember 42,00, per Mär; 
Robinjon- Actien 210,00, Suezkanal-Actien 3270,00, 42,75. Ruhig. 

Privatdiscont 1¼, Wechſel Amſterd. kurz 206,00, 

Wechſel a. deutſche Plätze 1221/,, Wechſel a. Italien 5, Zucker. 

Wechſel London kurz 25,18% Cheg. a. London Magdeburg, 6. Sept. Kornzucher excel. 88° 
25,20, Cheg. Madrid kurz 318,00, Cheg. Wien kurz | Rendement 10,10—10,10. Nachproducte excl. 75% 


208,25, Huanchaca 48,00, 

London, 6. Sept (Schlußcourſe.) Engliſche 2¾ 
Conſols 1117/45, italieniſche 5 7 Rente 98/8, vom - 
barden 8, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 103 ½, 
conv. Türken 22% ,ͤ 4 % ungariſche Goldrente 
103¼, 4% Spanier 621/,, 3½ J Kegypter 103%/,, 
9% unific. Aegnpter 107 ½ 4¼ X Trib.-Anleihe 
109, 6% conj. Mexikaner 95%/,, Neue 93. Mexik. 
92, Ottomb. 13½½, de Beers neue 288, Rio Tinto 
231/,, 3½ 1 Rupees 6 ¼, 6% fund. argent. Anleihe | zumer 1. Product Baſis 88 
87/8, 5% argent. Goldanleihe 893/,,41/,% äußere Arg. frei an Bord Hamburg per Sept. 8,95, per Okt, 

„31 Reichs-Anleihe 971/,, griech. 81. Anl. 30, do.] 9,021/,, per Nov. 9,05, per Dezbr. 9,10, per März 
87. Dion.-Anl. 34, 4% Griechen 89. 25½, braf. 89 er | 9,321/,, per Mai 9,47½. Zeit. 

Anl. 67, Platzdisc. 2, Silber 251’, Haufe, 5% Chineſen ee 

1001/,, Canada-Pacific 75½, Eentr.- Pacific 14½, Denver Fettwaaren. 

Rio Prefered 518, Louisville und Naſhville 65, Bremen, 6. Sept. Schmalz. Sehr ruhig. Wilcog 27 

Chicago Milwauk. 101%/,, Norf. Weit Pref. neue 45 ¼. ] Pi., Armour ihield 27 Pf., Cudahn 28 / Pf., Choice 
Grocery 28¼ Pf., White label 28¼ Pi. — Speck. 


North. Pac. 53 ½., Newy. Ontario 185¾ Union Pacific 5 
181/,, Anatolier 30 /, Anaconda 6½, Incandescent 2. | Feſt. Sport clear middling Auguſtablabung 33 Pf. 
Hopfen. 


Londen, 6. Sept. An der Küſte — Weizenladung 
Nürnberg, 4. Sept. In beſſeren Sorten ſind Prima 


engen den, 6. Gepl.  Geireibemarkt. (Schlußberich. 

ondon, 6. Sept. Getreidemarkt. ußberi a 

. a . begehrt, Mittelqualitälen nur zu gedrückten Preiſen 
käuflich. Stimmung ſeſt. Es wurden bezahlt: Markt- 


Markt feſt, aber ruhig. Für Hafer ziemlicher Begehr. 

Stadtmehl 32—36 sh. Schwimmender amerikaniſcher 2 g 
hopfen Prima 62—65 M, do. mittel > 
a 68—75 M, Hallertauer Prima 90— 


Mais ½¼ sh. höher. 
3 5 i 00 M. do. Secunda 65—85 MM, Württemberger 
Productenmärkte. Prima 100—110 M. Gecunda 80—95 M. 


Königsberg, 6. Sept. (Hugo Penskn.) Weizen N 
1000 Kilogr. hochbunier 787 Gr. 8 180, 82 und Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 6. Sept. (Wochen- Bericht für Stärke und 


754 Gr. 182 M bez., bunter 754, 756, 759 und 781 
Gr. 180, 775 Gr. 181 M bez., rother 743 Gr. ſtark Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
blau 155 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
„Die Leute ſehen doch zu komiſch aus. Man 
weiß ja gar nicht, ob man Männer oder Frauen 
vor ſich hat.“ — ü 
„Nein, das weiß man wirklich nicht. Das 
nimmt auch unwillkürlich etwas gegen dieſe Klaſſe 
der Eingeborenen ein. die Singhaleſen bilden 
zwar einen der cultivirteſten Stämme aller indi- 
ſchen Eingeborenen, ſie ſind intelligent, ſanft, 
fleißig und ſehr brauchbar, aber auch weichlich 
und meibifch, und dies drückt ſich ſehr deutlich in 
ihrem Keußern aus. Männer und Frauen tragen 
das Haar ganz gleich lang, auf dem Kopf ge- 
ſcheitelt und hinten geflochten und zu einem 
ſogenannten Neſt aufgeſtecht. Das Gonder- 
barſte aber iſt, daß auch die Männer große 
Schildpattkämme in's Haar ſtechen. Nun kommt 
noch dazu, daß die jungen Leute beider Ge- 
schlechter nur ein rockartig um die Hüften und 
Beine geſchlungenes Tuch und ein zweites um 
die Bruſt geworfenes als geſammie Bekleidung 
tragen. Nur ältere Männer haben ſtatt des 
Bruſttuches ein nach europäiſchem Schnitt ge- 
fertigtes Ferrenſäckchen an. Es kam mir dutzend⸗ 
male vor, daß ich nicht wußte, habe ich einen 
bartloſen Jüngling oder ein Mädchen vor 
mir; denn ſogar Ohrringe und Armbänder 
tragen beide Geſchlechter gleich. Man meinte 


(Schlußbericht.) Rüben Roh- 
2 Rendem. neue Uſance 


— en un — 


löcher etc. Dann 
grund in den Palmenhainen, ein endloſer, un- 
überfehbarer Sammetteppich, hie und da durch 
leuchtende Blumen wie mit bunten Muſtern be- 


ſtickt. 

In dieſen idulliſchen Hainen liegen die zahlreichen 
reizenden Bungalows der vornehmen Kerren aus 
Colombo. Die Liebenswürdigkeit des deutſchen 
Conſuls, Herrn Freudenberg, gab mir Gelegen- 
heit, ſeinen Bungalow kennen zu lernen. Ja, 
wer jo wohnen kann, dem mag es wohl auf die 
Dauer auf Ceylon gefallen. Mitten im herr- 
lichſten Palmenhain ift ein Zaubergarten ent- 
ftanden, und darin liegt das entzückende Gans- 
ſouci des Conſuls. Weite lichte Hallen ſind mit 
ſchönen europäiſchen Kunſtwerken, mit indiſchen 
und deutſchen reichen Möbeln, mit tauſenderlei 
von niedlichen Nippes angefüllt, ein ſtattlicher 
Flügel, ein plätſchernder Springbrunnen, herrliche 
Blumenſtänder reihen ſich aneinander, Gäulengänge 
umſchließen die inneren Räume, überall bieten 
ſich maleriſche Ausblicke; kur; der Geſchmack des 
Beſitzers hat es verftanden, mit europäiſcher Aunft 
und indiſcher Natur ſich ein Heim auszubauen, 
um das ihn mancher Fürſt beneiden würde, wenn 
er es ſehen könnte. Was mir aber am meiſten 
in dieſem Dorado zuſagte, noch viel mehr als 


öfters ein Modell eines antiken Antinous der gute Sect und das ausgezeichnete echte 
vor ſich zu ſehen. das macht ſich nun | Münchener Bier, war die freundliche Art des 
im Marmorwerk viel beſſer, als in der | Beſitzers, der ich einen genußreichen Abend ver- 
Natur. Immerhin ftörte mich dieſes weibiſche | dankte. Uebrigens erfüllt es jeden Deutſchen 
Kusſehen bei jungen Leuten noch weniger⸗ als | mit gerechtem Stolz, wenn er hört, daß fein 
bei bebarteten älteren Männern. Ein ſolcher Conſul einer der angejehenften Männer von 


Colombo iſt, und wenn er erfährt, daß es dem 
Wirken deſſelben gelang, dem deutſchen Namen 
ſowohl bei den de ar Herrſchern von Cenlon 
wie auch bei den Eingeborenen den Borrang vor 
allen anderen zu erwerben. 

Schon in Colombo ſelbſt, 3. B. im Gouver- 
nementsgarten, mehr aber noch in der Um- 
gegend, ſieht man Blumen und Büſche von bisher 
ungeahnter Farbenpracht. So entdeckte ich einen 
Buſch, der Blätter in allen Tönen des Grün, 
dann in Roth, Braun, Orange und Strohgelb 
zugleich trug. 

An einem Vormittag fuhren wir hinaus zum 
heiligen Buddhatempel von Kelani. Palmen, 
Palmen und immer wieder Palmen bildeten die 
Einfafjung zu beiden Seiten des Weges. Dann 
kamen die primitiven und doch ſo überaus 
maleriſch gelegenen Kütten von Tamilen und 


etwa 4jähriger Menſch mit Vollbart, Weiber ⸗ 
rock, geſcheiteltem Kaar, aufgeſtechtem Neſt, 
Schildpattkamm und Ohrenringen, das war mir 
wenigſtens immer ein unſympathiſcher Anblick. 
Die Einghaleſen treten auch alle jo ſehr weibiſch 
auf. Ihre Sanftmuth erſcheint mir mehr als 
Schlappbelt, und ich mußte mich ſteis mit Ge⸗ 
walt an die vielen guten Eigenſchaften dieſer 
Menſchen erinnern, um nicht auf Grund ihres 
ſonderbaren Ausſehens in Gedanken ungerecht 
gegen ſie zu ſein. 

In Colombo herrſcht ein ziemlicher Völker- 
wirrwarr. die meiſten Stämme Indiens ſind hier 
vertreten, weil eben Colombo der Schlüſſelpunnt 
für den Handel nach dem Often und dem Weſten 
zugleich iſt. Beſonders Madras- und Bombanleute 
trifft man viel. Neben den Singhaleſen bilden die 
Zamilen den Kauptbeſtandtheil der eingeborenen 


Inſelbewohner. Sie tragen ſich wie ihre Kindu- | Singhaleſen. Gott, wie dieſe Leute einfach leben! 
ftammgenofjen auf dem Zeftland und jehen daher | Ein Dach zum Schuß gegen die häufigen Regen 
nicht jo weibiſch aus wie die Ginghalefen. Aber | und gegen die glühenden Strahlen der 
die erſchlaffende Treibhaustemperalur von Cenlon Sonne, die Wände, um nicht gerade jede 


hat auch ſie etwas verweichlicht. Es ſcheint eben häusliche Handlung den Blicken der Borüber- 


jeder Menſch auf dieſer Inſel an Energie und | gehenden auszuſetzen, und einige Matten und 
Kraft zu verlieren, weil die Natur für alle Be- | Dechen, um dar uf zu liegen. Das ſind ihre 
dürfniſſe der Eingeborenen in ſo überreiher | Wohnbedürfniſſe. Nebenan wachſen Bananen, 
Ueppigkeit ſorgt, daß der Menſch ſich nicht anzu- Mangofrüchie, Annanas, Cocos eic. nach Tauſenden. 
ſtrengen braucht und daher feine Kräfte ein- Davon leben fies einige Ziegen Hefern Nilch und 


ſchlafen läßt. 


Butter, und die geringe Zelbarbeit in den Reis- 
Wenn ich nur ein 


anlagen führen die Büffel faft allein auß. um 
die Nabrun eines 1155 md mmert 


. d i 
Ma uf iu Er ft ja dem Dieh 


= lolchen Palmenwald be» 
ſchreiben könnte! ie da alles grünt, b 
und reift zugleich. oft meint man, der Ba 
könnte das Uebermaß der Cocos früchte gar 
tragen. Und alles fieht fo geſund, ſo kr 
aus! Keine welken Blätter erinnern an 
Dergehen. Ich glaube die Eingeboren 

alles, was dürr wird, zum Heizen 


ollen da Sorgen 
ng Sind dieſe Leute nicht eigentlich zu 
n? Waswiſſen fie von Politik etc.? Nichts. 
ihre Religion bereitet ihnen wende 
dann die hner von Ceylon fin 


der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1 Qual. Kar- 


dieſer herrlich grüne Unter- 


Nr. 22762 der Danziger Zeitung. 


toffelſtärke 17,00—17,50 M, 1. Qual. Kartoffelmehi 
17,00 —17,50 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 14,00— 
16,00 M, gelber Syrup 20,50 —21,00 M. Capillair- 
Gnrup 21,50— 22,00. Ml, do. für Export 22,50—23,00 M, 
er gelb 20,50—21, M, do. Capillair 
21,50—22,00 M., Rum-Couleur 32,00—33,00 M. 
Bier-Couleur 32,00 —33,00 M, Dextrin, gelb und 
weiß, 1. Qual. 23,00 — 24,00 M, do. jecunda 21.00— 


22,00 M, Weizenftärke (kleinſtückige) 36,00—38,00 U, 
do. (großſtück.) 37,00 — 40,00 , Fiege und 
Reisftärke (Strahlen) 


Schleſiſche 40,00—41,00 Al, 
49,00—50, M, do. (Stücken) 48,00—49,00 M. 
Maisſtärke 33,00—34,00 M, Schabeſtärke 33— 
34 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin bei 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Petroleum. 
Bremen, 6. Sept. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 
Loco 5,05 Br. 
Antwerpen, 6. Sept. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., 
ver Sept. 15 ¼ Br., per Okt. 15%, Br, Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 6. Baumwolle. Ruhig. Upland 


middl. loco 40 Pf. 

Ewerpool, 6. Sept. Baumwolle. Umſatz 10000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. 
Ruhig. Amerikaner ½2, Aegnpter ½6 niedriger. Middl. 
amerikaniſche Lieferungen: Ruhig, ftelig. Septbr.— 
Oktbor. 3% 38 Verkäuferpreis, Oktbr.-Novbr. 
347⁰—348¼. do., Novbr.-Dezbr. 340 — 34% do., Dezbr.- 
Januar 3¼ Käuferpreis, Jan.-Febr. 343/,4 do., Febr. - 
März 3% Berkäuferpreis, März-April 34%—3%¼ 
do., April-Mai 3i/,,—34/,, do., Mai-Juni 3/8 
34½ do., Juni-Juli 34½¼,— 34% d. do. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 6. September. Wind: W. 
Angekommen: Einigkeit. Wallis, Stolpmünde, 


Ballaft. — Hercules (S5.), Belitz, Shields, Kohlen. 
Retournirt Sturmes halber: Hiemmet, Jörgenſen. 
7 7. n Wind: W. 

ingekommen: Thöger. Rasmuſſen, Kopenhagen, 

Mais. — Chriftiane, Böttcher, Charleſton, re 

— Libau Packet (SD.), Wallis, Memel (nach Stettim 

beftimmt), Holz. — Anton, Werth, Seaham, Kohlen. 

— Stadt Lübeck (SD.), Krauſe, Lübeck, Güter. 
Retournirt: Anna, Hanſen. — Emma, Müther. — 

Familiens Minde, Jenſen. 

Im Ankommen: 5 Schiffe, 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 6. Sept. 
Waſſerſtand: + 0,68 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: Regen, kühl. 
Stromab: 
1 Kahn, Riefter, Wachtel. Warſchau⸗ Thorn, 99 956 
* 3 
ahn, Dittmann, Warſchau, Thorn, 
69 111 Kilogr. Kleie. be x 


Einlager Kanalliſte vom 6. Geptbr. 
. A 

Stromab: D. „Danzig“ mit Fellen. — D. „Tiegen 
hof“ mit Gütern. 

Stremauf: D. „Julius Zorn“ mit Gütern. 

Holztransporte vom 6. September. Be; 

Stromab: 2 Traften Rundtannen, kieferne Sleeper. 
Balken, eichere Schwellen und Plancons, Zroid, 
K. Eibdem, P. Chilla. Duske, Meitinken, x nz Er I = 


Prones, 


reinere Buddhiſten wie die Len drüben 
auf dem Feſilande. Hier haben fie fi von 
den vielen, den Sinn des Buddhismus ent« 
ſtellenden Formen und Ausartungen freigehalten, 
Nach etwa 1½ Stunden ſtanden wir vor dem 
heiligen Tempel. die Eingeborenen behaupten, 
er ſtamme aus der Zeit Buddhas; europaäiſche 
Jorſchungen ſagen, er ſei erſt 1240 erbaut, Die 
Anlagen befteben aus einer einfachen ſchmuckloſen 
Pagoda, einem Tempel, in welchem ſich eine 
liegende Buddhafigur befindet, und einem Tempel. 
in dem noch eine Schrift aus der Zeit Buddhas 
ſein ſoll. die Pagoda iſt häßlich, im Tempel der 
Figur riecht es wegen der unzähligen geopferten 
und dann hier verweſten Blumen fo entſetzlich. 
daß man es nicht aushalten kann. und das 
heilige Buch, für deſſen Beſichtigung man einige 
Rupies zahlen muß, iſt nach Ausſpruch unſerer 
ſkeptiſchen Gelehrten falſch. 

Zum Schluß muß ich noch die Rickſchas er 
wähnen, die Ddroſchnen von Ceylon und Japan, 
Menſchendroſchnen. Ein kleiner, neiter zwei⸗ 
rädriger Karren mit einem Sitz für eine Perſon 
und Sonnendach wird von einem Menſchen im 
Trab gezogen. Anfangs war es mir peinlich, im 
Rickſcha zu fahren. Man muß ſich zwingen, ge- 
fühllos zu ſehen, wie ein Menſch die Arbeit eines 
Thieres verrichtet. Aber ich habe mich daran ge- 
wöhnt und den Rikiha reichlich benutzt. Was 
die Kerls leiſten, ift ja unglaublich. In der 
glühenden Sonnenhitze, in der wir unter dem 
Tropenhut bei ruhigem Sitzen uns wie in einem 
Dampfbad vorkommen und keine trockene Gielle 
am Körper haben, traben dieſe Menihen 
mit ihrer Laſt unermüdlich dahin, und zwar 
meiſt ohne jede Kopfbedeckung. Ich habe im 
Rickſcha Beſuche außerhalb von Colombo ge- 
macht, drei engliſche Meilen von meinem Hotel 
entfernt. Natürlich ſah der Mann nach der! 
Fahrt ebenfalls wie aus dem Bade gezogen aus. 
Das läßt ſich bei 36 Grad Ceiſius in glühender 
Sonne nicht vermeiden. Aber er war friſch 
und nicht ermüdet, nachdem wir ohne Auf. 
enthalt — der Kerr war nicht zu Haufe — nach 
etwa einer und einer Diertelftunde wieder im 
Hotel ankamen. Für dieſe Riefenleiftung ſollte 
er 75 Cents bekommen. Ich gab ihm eine Rupie, 
Da verneigte er ſich bis zur Erde, und von nun 
an ſtand immer dieſer Rickſchamann bereit, jo- 
bald ich nur auf der Terraſſe des Hotels er- 
ſchien. Ich habe manche lange Fahrt mit meiner 
Menſchendroſchke gemacht, und gejehen, daß dieſe 
Leute eine unglaubliche Ausdauer beſitzen. Auf 
ſolche Weiſe ernähren ſich Hunderte von Einge- 
borenen Ceylons und werden ſehr von ihren 
Landsleuten beneidet; denn nach wenigen Jahren 
ziehen fie ſich als Rentner in den Palmenmald 
zurück. 

Wenn man bei uns Menſchen in die Droſchzen 
ſpannen wollte! Und wenn dies unſere Polizeh 
jähel Und wenn ſie jähe, wie auf Genion alles 
radelt, auf den Fußwegen eic. etc., wie man in 
den Hotels Fahrräder an die Fremden ver- 
miethet, wie Wagen, pferde und Menschen den 
radelnden damen und Herren ausweichen! Ein 
Schutzmann aus Berlin würde ſeinen Augen 
nicht trauen. 

Nun, bier in Cenlon denkt man eben anders. 
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Berliner Tondsbörſe vom 6. September. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte aber ruhige Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen | gingen öſterreichiſche Ereditactien mit einigen Schwankungen ruhig um; Franzoſen und Lombarden abge- 
Umſätzen, Reichsanleihen und Conſols faſt unverändert. Fremde Fonds waren zumeiſt behauptet; Italiener ſeſt; | ſchwächt; italieniſche Bahnen feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien feit. Bankactien feſt. Induſtr iep apiiere feſtz 
Mexikaner etwas anziehend. Der Privatdiscont wurde mit 3½¼ Procent notirt. Auf internationalem Gebiet Montanwerthe ziemlich belebt und theilmeife höi höher. 


Deutſche Fonds. — rn - en 9 PR Deimar-Gera gar. — — Be 83 170 70,00| 9 9 
Rumänijche en , u is 4 — do. St.- Dr. — — od. - u. 5 . Berg- u. Hütiengeſ f 
dene. n 8 187 Rum, amortiſ. 1884 90,40 Pr. Jon.-A.-A.-G.- K., 1 99,80] Jura-Simpion „| % | 89,80 | Brest. Discontabank. 4 f 7772 5 N 3 f 
rtr ß = 18 Ipormannarpuee) = je | 
= j rR.cons 2 er — otihar . 6. — ank — 0 nion-Gt.- . — 0 
9 m — 103,60 | do. Coniol de 1880 4 — mi diet dor. (110) | 4 | 101,60 | Meridional-Gifenbahn | 63/ 135,25 u — 3. 118 60 Dortm. Union 300 M. — | 0 
= — 3 103,60 * Sold-Pföbr. | 5 42 (100) 4 100.90 Mittelmeer-Eiſenbahn 5 | 103,40 Bank... 206,70 2 Selſenkirchen Bergw. 188,00 7½ 
— 8. 98,00 Rene . 4 do. bind b. 1905 3½ 97,70 f Zinſen vom Staate gar. D. n. 1896 50. Eſecten u. W. 11700 „ [Königs- u. Cauragütie | 176,40 8 
Staa Ampere 3 100,30 — neue Renie. 5 — Aufl. Bod. — 4½% | 105,50 | Oeſterr. Franz -St. Gi) 149,50 do. Srdſch.-B. Aer. 130,60 | 4 | Stolberg, Zink. 68,00 2 
Oſrereuß. Pron.-Oblig. a: 98,90 | Griech. Soldan. 0.1898 | fr. 28,90 Central- 15 112250] + do. 85 , 5 do. Neichs bank... | 160,90 a do. St.- Dr. 141,00 | 7 
Defipr. Prpn.-Oblis. . | 3½ — | Mexic. Anl. äuß. n. 1880 6 95, gon RL — do. Inpoth.-Bank. | 118,60 Dictoria-Sütle 4 — |— 
Danzigei Siadt-Anlethe 4 — do. Eijenb. St.-Rnl. 5 90,10 otterie · ea Ruff. Staatsbahnen. — — Disconto-Commans.. | 205,60 10 Sarpen er. 192,25 6 
Landſch. Eenir.-Didbr. | 4 — | Röm.IlL-VIILEer.(sor) | 4 94,10 | Bad. Pram.-Ainl. 1867 3 19400 Schwein. Uniond. 3½ — Dresdner Bank . . | 16050) 8 | Sidemia . . .„ . . | 200,10 9½ 
Dfipreuf. Pans rieje 315 100,00 | Kömiſche Siadt-Oblig. 4 — Bari 100 £ire-Coofe | — — do. Mein. . .|— | — |] Seigeer Grundcr.-Bk. 12780 3 
merjige Pjandbr. | 3½ 100.20 | Argentiniime Anleihe. | fr. | 7 Barletta 100 £.-Cooje | — | 2890| Güdöfterr. Combard . | — | 3740 | Samo. Commerz - Br. | 137,30| 7 
sieniere none, Diebr- | ©, | 1050| Buenos Rizos Drouim; | fr. | 31,79 | Beier. Prüm antete |® ß . ‚118 | — job. Supoth,” Bank. | 180,10 % Wechjel-Cours vom 6. Sept. 
5 > 2 — Anl. — ET SEES EEE EEE Speer e . 1 N = 
Dehtpreuf- Pfandbriefe 3½ 100.20 Hnpoihehen-Pjandbrieje. Soth. Pram.-Pjandbr. | 31/3! 120,40 Kusländiſche Prioritäten. Nönigsb.Dereins-Bank 109.75 "2 | gmperdam ig 
oo. neue Bjamdbr. 2½ 100,10 | Dam. Mapoth.- Pibbr. | 2½ — Sab. 50 Zhie.-Lonie. | 3 135.20 @stiparo-Bapn . . . | Ss; 101,76 | Cübemer Gomm.-Bank | 140,25 | b. 28. 3 | 168.35 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 3 92,90 ] do. do. ds. — Köin-Düind. Pr. un 2½ 137,00 | TStal. 3 2 gur. &-Pr. | 3 58,50 | Magdog. Privai-Bank | 110,60 | 8 eondon 8 2 3 7,86 
Poſenſche Rentenbriefe | 4 | 104,20 | Dtm. 8 V-VL|# | 104,00 | Lademer 50 Thlr. 32} 133,30 faaſch.-Oberd. Sold- Pr. 4 | 102,50 | Meininger Kupoig.-B. | 131,00 6 BE, 3 Bon. 2 ee 
Preupüge do. 1 103,30] do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 — — 12,80 +Deherr.-Fr.-Siaatsh. | 3 97,10 | Nationalb. j. Deutjchl. 149,50 | a paris e En 
do. do. 301 100,40 bank. b. — VIV Bi 101,00 an 10 L.-Cooje | — 13,00 | TDeſterr. Rordmefib.. 5 111,75 | Rorddeuijge Bank — Ms Brüß 2 8 8 5 8 28. 3 80.85 
Er auslandij che Zonds Hamb. Kupothen.-Bank 5 100,20 eufchatel 10 Fres.-L. — do. ul, | — — do. Grundcreditb. 101,25 BR do. 2 Non. 3 80,60 
do. do. 1 99,20 | Deſterr. Cooſe 1854 3a — ds. Elbethalb. uli. | — — Deſterr. Eredii-Anjtali | 229,00 4 Din 8 Tg. 1 170,15 
Deſterr. Soldrente 3 105,80 do. unkündb. b. 1900 & 101,30 do. Ered.-L.n. 1858 | — | 341,00 | +Güdöferr. B. Lomb. 3 78,10 | Pomm. Snp.-Act.-Bank 155,00 Ta — re — 4 169.10 
do. Papier-Rente | 3½ — do. da. b. 1905 3½ 101.00] do. Looſe von 1880 3 149,75 do. 5 3 Oplig. 5 107,90 Bojener Probmz.-Bank 108 50 4 Peiersbur a 2g. 54 216.30 
do. d. 55 — 83 Pibbr. | 4 99.30] do. do. 1863 — — de. da. Gold-. 4 | 101,50 | Preuß. Boden-Gredit. 143,75 7 d 2 3 Non. 5½ 
do. Güber- Rente | 4½ 102,0 do. neue 1 101,40 | Oldenburger Cooſe 3 128.70 Anais. Bahnen. 5 90,10 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 171,00 8 Barıma 178 — 81½ 216, 60 
Ungar. Giaais-Gilber | 4½ l — Seh. Grö.-Ed.-Pjbbr.| 4 100,00 | Raab-Graz100Z.-Cooje | 2½ 95, Brefi-Srajems . . . 5 — | Br. Hnpoin.-Bana-Ac, | 133.60 8¼ mau .. 39. | Ss 5 
do. Eijeno.-Anleipe | 4½ 104,16 | da. IV. Ser. unk. b. 1803 4 102,10 | Raab-Grazdo.neue . 2½ 33,0 Taursk-Char nor: 4 101,00 | Ry.-Weitj. S00.-C:.-B. 128,50 5 5 
do. Goid-Kemie. . 4 104,20 Pm.gap.-Piopr.neuger.| 4 — | Ruf, Präm.-Anl. 1864 | 5 = fAursa-füem . . 4 | 102,10 | Saafipawi. Banavereın | 150,75 Ts | piscont der Keichsbank 32 
Ruff.-Engl.-Anl. 1880 4 = III., IV. Em. 9 — do. do. von 1888 5 172,50 f Nosnko- Kian. — Sqchleſiſcher Banaverem 10,70 7 — 
ds. Rente 1883 6 — V., VI. Em. 1 101.60 ung. £ooie — 126 I Nosho-Smolens 5 105,30 | Derems dank zamourg | — 
do. — = - — = 8 er — - — — Turk. 400 3r.-Cooie . | fr. | 118,70 —— 4 | 100,25 | Warjch. Commerzox. 10% 
do. Anleine von 1 — u. X bis 104,5 SB äjan-Aoziom 3 101 EEE | 
do. 2. Orient. Anieige | 5 — I u. III bis 1906 unk. 31/,| 101.00 Eſendahn Stamm- und — en 5 — Dannger Delmühle . 112.75 Sorten. 
do. 3. Orient. Anieihe 5 — 6— Bk. ½ 115,00] Stamm- Prioritats-Kctien. | Oregon Rallm. Nau. Bbs. 4 = da. Prisriläis-Act, | 111.00 — | Duhaten. oo 000° 9,70 
do. Nicolm-Obis. | 9 — Centr.-Bodcr. 1900 4 101,25 = Din. 1896 North. Prior. Tien. 4 90,20 Reujeldi-Dieialmaaren | _ Sovereigns 38 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,75 . = 5 | — do. Gen. Lien. 3 59,90 | Bauverem Daſſage. 8800 4, 20-Fruncs- St. 16.19 
Poln. Ciquidat. Pfobr. | 4 — do. 189 funk. b. 19 * 98,90 — do. Pac. Lien. . 6 in K. B. Dmmibusgejelijä, | 200,75 12 Imperials per 500 Gr. 2 
Poln. Piandoriefe. . 4½ 68,20 do. Comml.-Obl. 2 98,75 — 3½ 8580| Oreg. Nav. neue Bonds | 4 90,00 | Or. Pert. Pierbenahn | 423,00 8 Dollars 44878 
Staiieniime Rente . 4 94,30 | B. S .-f.-B.XV.-XVIII. 4 102,00 dr. / T a 115,75 Englische Banknoten . . ‚36 
do. do. neue, ſteuerfr. 4 93,50] de. do. IIX.-XX. Königsberg- rung. — 149,0 Bank- und eg Dverſchleſ. ESijend.- B. 112.25 Franzöfiihe Banknoten. 81,05 
amor. S. Zu. . 20 St. 4 93,00 unk. bis 1905 4 | 104,49 | Dfipreug. Südben 3% = Berliner Bank — 113.00 Allgem. Ciekiric.-Gej. . | 262,75 13 Denerreichtſche Banknoten 170,30 
Peſter Commerz-Pidbr. | 4 | 99,75 | B.änp--A-B.XHL-ZIV.| 3½ 99801 de. St.- Dr. 5 | 11950] Berfimer Kaßßen- Deren | 130,10| 5 Semb. Amer. Pace. 122,70 8 KAuſſiſche Banknsten 217,30 


Für mein Colonialwaaren- u. 
Delikateh-Geihäft ſuche per 1. Zoppot, 
Oktober einen tüchtigen enzlerſtraße Nr. 2, iſt eine 


4 2 t 6 3i n 
jungen Mann end reihlihem Subehör zum 


Bekanntmachung. 


b beträgt bei der Reichsbank der Digcont 3 2 (am liebſten der zum Oktober I. Oktober zu vermiethen. 
4 en mar eombardzinsfuß für Darlehne gegen Berpfändung Heim- Lotterie b EIN | "ini eng. in 30 „guie TBintermohnung gute Winter wohnung 
von Effenten und Waaren 5 Procent. (19525 Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September . N ſchrilt unter Nr. 19545 an dielüber inter für Fan ale üben 
Berlin, den 6. September 1897. Haupigewinn: Mark GE EN. ©) Erpebitiondieler 3eitung Pen Dochittahe, ee a 2 Kr. 


Reihsbank-Direktorium, Für mein Golonielmwaaren- u 


71 N SH NR S kgeſchäft ſuche zum 1. Dh- 
Bekanntmachung. SO0007 ee ERBE 
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an ii) a RR, 35" Co 3i 1 — 


im., K., enſt. u. 


ia - 5 .Di. u.! „d. Exp. d. 31g. 
VBackwaaren, Grützen, Graupen und zus.4874GewinneW.150,000Mark „geld. ta Bogen ben.’ 1.,Ohbu, m em, 
Hülſenfrüchten Nur1 Mark für 11005 GEA 2 Kinder rtnerin !. Cl . Werner. 9-10 Herm. 
für die Städtiſchen Lazarethe und das Arbeitshaus während der Porto u. Liste 20 Pfg. 0 7 
Zeit vom 1. Oktober d. Js. bis ultimo September haben Loos · Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken. > welche befähigt ilt, einem 7 jähr. Agfuh rm 
wir einen Termin auf 8 1 Knaben Schulunterricht zu er- Lauf 
Mtitmah, den Ib. Gepiember . CARL HEINTZE “ a ann, Knie, Fächer, In recht Subehör, vr 1 25 
Vormittags 10 Uhr, Berlin W., Unter den Linden 3. 8 \ M |Zorithaus Bismark bei Merſin, ſab zu 1 [518481 
im Städtiſchen Arbeitshauſe — Töpferagaſſe Nr. 1 — anberaumt, . . 5 7 Kreis Lauenburg i. Bomm. Näheres Jahn, Hauptitr. 93 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen für die Intereſſenten zur — iz j ; — Lehrling 
Einfiht und Unterzeichnung von heute ab ausgelegt ſind. ö . 5 2 Lehr in t 
Danzig, den 6. Seplember 1897. _ (19569 Langfuhr, Haupt- 
die Commiſſion f non ſtraße am Markt 


für die Giädtifhen Aranken-Anftelten und 
i das Arbeitshaus, 
v. Rozynski. 


find Läden zu vermieihen, 
Näheres Langfuhr, Haupt- 


Pſcher geh. ſtraße 26 bei M. Baden. 


Bekanntmachung. 05 e * 
In dem Kürſchner Wolf Beruftein’ihen . iſt die All 1 0 , alteren . erg Ph Eine herrſchaftliche 
Schluß vertheilung genehmigt. Dam im M verfügbar, AN Ki, AN 0 ee für beſtändis ein Pfleger mr 
An b. vorrechtigten Forderungen find 510 Ni an nicht bevor- 41 6 © n. Id0fferten mit Angabe v. Empfehl Wohnung, 
rechtigten 6546,51 AR zu berüclicht a N % ) N | 3 lundGehaltsanſprüchen bitte unter z beſtehend aus A ıufammenk 
Neuſtadt Weſtyr., den 2. September 1897 (19523 AN . NN 5s, an. die Expedition dielerigeräum. Zimmern, heigbaret 


Der Concursverwalter. 
Nowsezyn, Rechtsanwalt und Notar. 


40 de teren remdenſtube, Mädchenſtube, 
Für e. bedeut. Naterialwaar.- Küche e, Keller, Boden, Balkon, 


Geſch. w. e. juverl., umſicht., ält. Garten, eventl. Pferdeſtall u. 


9 W 73 [77 
; | Geſchäftsführer geſ. der Br. Alle, v. I. Ohfeber 
sur Off. W. 19 poitl, Zoppot erb. . Pre 888 Cr Allee ö. 
e eee een Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jr., Danzig, Jopengasse 13, „ Froese, Gr. Allee 
1 BE Sc au Mark 450, Haupt-Collecteur für Danzig: Hermann Lau in Danzig, * Pension. 5 i 
Ts LET — 
2 E ** | = | Milcht je 27 
. . von um — ) 2 „ N o „ 2 3 15 dil | ANnEengn E 


die 4. Etage, 7 ente 


Meldungen nehme jederzeit „! f N ö * b 8 5 2 zus — — 13. 15 —— 5 Simmer und Zubehör, 
entgegen. empfiehlt in ſchwarz u. Nußbaum, N f er 1. Oktober für M 600 pre 
Th. Prengel, Pr hreuglaitig, EEE 3 e, 5 N Jahr mm germiethen,, 97755 4 
ig, Schießſtange Kc, II. Ser — enn eres 
Danzig Sehen e Max Lipezinsky, er N E Baer, eig f. a Herrſch. Wohnung, R. Deutschendort. 
o Diner 7 Malz⸗Extrakt mit Eiſen l melde De e Werd nit anwenden 6 Cie 7 3imm., Balkon, gr. helle Küche, 


d {folge — » Gr. Wollwebergalle Ar. 2 
rege at eentiig die an graue F Fl. . ei 2 8 Beton, 5 Etage, Wohnung, ge 
Schering s Grüne Apotheke hl. Garten, Cintritt in d. 8 us 4 Simmern mit Jubehör, 1m 


> Berlin N., Chauffer-Strafe 19 
ederlagen in faſt fämtlichen Rpothelen und größeren Drogen. „Daudlungen. 


1 x 


künstlicher Zähne, Fußboden Dielen 


Niederlagen: 7 25118. ſammtliche Apotheken, 2 rome n Adler-Apotheke, Zieg 


hobelt >) det, im 
— A Zoll hof: A. Knigge's Apotheke, Zoppot: Apotheker O. Fromelt, Skur:: Apotheker Georg 1 e 
Plomben etc. ſtarh, liefert billiaſt (15654 Neulahrwaffer: Adler-Apotehhe. e oberlie We mein. Kallies 75 8 31 m 
ad etc., 9 
Max Johl, F. Froese, Hypotheken-Kap apital J. r Feng, en ee Kohlenmarkt 95% a 5 1 2 wi 
Specialist ; 25 rd Dill . voenicke. 
für Zahn- — Dampfſchneid emühle Wohnens nene 4018 13 25 bahn — 1 Gerten Rein Stellung ar im neuen Haufe vom 


beſtehend aus 2 Zimmern, Abd 


3 Zimmer, 


aka Gunden), sse No, 18. u. Hobelwerk Legan. 4 ä in 3opp Rechtsanwalt u. Entree, iſt per 1. Oktober zu Entr,, heller Küche, Bob., Keller, 
e ar vermiethen. Näh. Langgaſſe 28. Trochenb., Walch. u. Gart. 1 
nit en) Schone Berli lei ingof en und om als "Seller Com —.— Gehilfe. 18881 Mer Smönfe. 8 unter Nr. 1 18812 an die 


P. Pape in Danzi belt und eine 8 in 
PR Ah No. 4 J. [£esan; 


6000 Mk. Fr. fiheren in e 


—— u. Eelbft. 


* 1 95 t5, Expedition dieler Zeitung erbeten, 
8 beite Cage, 1. deff a. 4 de 


— . 
Ein älteres kathol. Fräulein, Entree, . — b. 1. Okt. ı. Kerrſch. Wohnung, 
erfahren im Haushalt, Kinder-] Näheres Schmiedegaſſe 10, 1 Ar. Saal u. 3 3 Entree, 


und Krankenpflege, ſucht, geftütt] Das Einfamilienhaus Keller, Boden, Stall, Waſchzüchs 


t 1. Okth then. 
-Jauf befte Empfehlung. dauernde Sandgrube 26 Diio Meide, Wattenbuben 18, 


Stellung. Danzig bevorzugt. mit kleinem . iſt vom 1. 
1 Offerten unter Nr. 19546 an die Oktober ab für den Preis von Möblirtes Zimmer 


lan 
„se Seufgurken fe 
Gustav Henning. 


Aultädtiſcher Eraben Ar. IL. Graben Nr. 111. 
— — fbat u = und nimmt Be- 


Wiener⸗Honig, e 


Jorſtgut Riefelfeld 


bei Heubude. alle 
wie er aus der Hand des Imhers 8 7 1 Ein echter (195240 Expedition d. Zeitung erbeten. 280 M zu vermiethen. (133690 mit Cab. iſt Dlivaerthor 10 per 
8 — — TE TEE EEE 7 1, Okt. a. mit Venſien zu ver 
F e elbe. Schneiderin!“ "80 E en Sf ee 1350 Trerdeftall 


iſt die 1. Etage, Saal, Entree, 


552 vom Gelbitdarleiher v. fo. v. Zopfengaſle 11. 


lung von Arndt & Co., Cangen- fiehlt fich. 
od. auch . 1. 


(19 
marht 32 in Zoppot: Bromberg-| Mäh. Heil. Geiſtgaſſe 62, 4. Et. 3 Zimmer, Küche, Boden, Keller für 2 Pferde nebſt pee Lerne 
ſches Geſchäft am Hurhauſe. Eine junge Dame, Beamten —— a. 3., Oktober zu vermiethen. Ju. Kutſcherw. v. 1. Okt. zu 1920 


Der nz e t anipauchslos, i tel, 1 Frack, fer u. A „Volks- $ ö Mattenbuden 30. 
Verein. ä 1 x * 


1 cha t ſucht einen tüchtigen, cau- 
22 ee —— 2 ——— ———r5—— Hionsjäht beitehend aus 3 Zimmern. Kab., 
Getreide- Ster t kt 19517 79 2 N Lohe Preiſe | 5 1 0 „> Moliwebergafte Lagerräume 
Kümmel edition diefer Zeitu erbeten. Fr 22 Kate * 3 Ureaubeamten 1. rt an ruhige A u vermieiden Gleindamm KT, 
er . zu vermiethen. 
aus feinſtem Kümmelſamen und Sachen zahlt J. Ehre.. Fi baldigen Eintritt. Meldung.] Näheres daielbft 1 Treppe, _ Sammlungen. 


treideipiritus, A| 100 HP herb, Ende 6 ber niha d Ge. 
belſen ge ee; eher Sole 110 Halbrenner, ace mer Hall an Canggaſſe 48 Für die Uueberſchwemmten. 


„ ÖWothefen-6apital Orenstein & oppel, | die Expedition dieſer Zig. erbei.jiit die Gaal-Ctage, 2 gr. 3imm.| Frau u Marie Rovendanme ei 


rn Küche u. Zubehör, elt. Zuͤn 


el. Flaſche ortzugs halber billig zu verkaufen, „von Schülern 
caffe Win. Weil. 2 si a eee e . Cigarren⸗Fabril. 88 e u. 3 Rz 
Julius von Götzen. Seeg: nee 2 g ff ge dee 6g l. elt . Meese Gehäferei Nr. 3 et dee e 


Sen als Platzagenten. ſchen Vergleich 30 Ju, Cehre- 
de e ee e e e e 0 Ban 
an die Exped. dieſ. Zeitung erb. 


Dampf-Liqueur-Fabrik. beitshalder ein ſen — Stellen —— M, Szhattiſch der 


Trockenräume ic. sen u 
— en ten Mater ialwaaren- und a N Für drei Rübden son.T Hella . ug Uhr). en 889296 
liche a 8. Buch 722 Deſtillat onsgeſchäft {en gros a oppot eines Gpielabends 3.65 M. 
b e P. leien.imit alter feſter Kundſchaft zu ex fen. 8 & detail) Jaht 8 7 5 evang Erzieherin. „gu anſtänd. Dame wird vom n 


als S iel geg. 


S Ko ſtan; Mug. 


Zur Uebernahme find 30 000 Mark erforderlich. 


Offerten mit Zeugnißabſchr. u. 1. Oktober von einer Wittwe als 
Offerten unter 19 408 an die Expedition diefer Zeitung erbeten. ge 


—— —— — — 
die Zehaltsanf Fl d unt Mitbewobnerin geſucht. (19549 Druck und Berlag 
Bea 8. 100 Anbibude erbeten. Naberes Siiherfirahe 17. (een A ZU. Saiemann in Benn 


